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Bandschleifer
Technische Daten BS 105/BS 105 E
Leistungsaufnahme 1000/1200 W
Schleifband
  Breite  105 mm
  Länge  620 mm
Schleifgeschwindigkeit 
  Leerlauf 380/230-380 m/min
  Nennlast 320/170-340 m/min
Gewicht entsprechend
EPTA-Procedure 01:2014 6,3 kg
Die angegebenen Abbildungen be�nden sich am 
Anfang der Bedienungsanleitung.

Symbole
 

 Achtung, Gefahr!
 

 Anleitung/Hinweise lesen!
 

 Gehörschutz tragen! 

 
 Staubmaske tragen!

 
 Augenschutz tragen!

 Schutzhandschuhe tragen!

  Schutzklasse II

 Nicht in den Hausmüll geben.

1 Sicherheitshinweise

1.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für 
Elektrowerkzeuge

WARNUNG! Lesen Sie alle Sicher-
heitshinweise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.
Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff �Elektrowerkzeug� bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne 
Netzkabel).

1.2 Maschinenspezi�sche Sicherheitshin-
weise

- Halten Sie das Elektrowerkzeug an den isolier-
ten Griff�ächen, da die Schleif�äche die eigene 
Anschlussleitung treffen kann. Das Beschädi-
gen einer spannungsführenden Leitung kann 
metallene Geräteteile unter Spannung setzen 
und zu einem elektrischen Schlag führen.

- Befestigen und sichern Sie das Werkstück mit-
tels Zwingen oder auf andere Art und Weise an 
einer stabilen Unterlage, insbesondere beim 
Schleifen von kleinen Werkstücken. Wenn Sie 
das Werkstück nur mit der Hand oder gegen Ih-
ren Körper halten, bleibt es labil, was zum Verlust 
der Kontrolle führen kann.

 Tragen Sie geeignete persönliche 
Schutzausrüstungen: Hörschutz 
zur Verminderung des Risikos an 
Schwerhörigkeit zu erkranken; 
Schutzbrille; Schutzhandschuhe 
beim Hantieren mit Werkzeugen 
und rauen Werkstoffen.

- Beim Arbeiten können schädliche/giftige Stäu-
be entstehen (z.B. bleihaltiger Anstrich, einige 
Holzarten). Das Berühren oder Einatmen dieser 
Stäube kann für die Bedienperson oder in der 
Nähe be�ndliche Personen eine Gefährdung 
darstellen. Beachten Sie die in Ihrem Land 
gültigen Sicherheitsvorschriften. Schließen 
Sie das Elektrowerkzeug an eine geeignete 
Absaugeinrichtung an. Tragen Sie zum Schutz 
Ihrer Gesundheit eine P2-Atemschutzmaske.

- Entstehen beim Schleifen explosive oder selbst-
entzündliche Stäube, so sind unbedingt die Be-
arbeitungshinweise des Werkstoffherstellers zu 
beachten. 

- Bei allen Arbeiten an der Maschine zuerst Netz-
stecker aus der Steckdose ziehen.

- Stecker nur bei ausgeschalteter Maschine ein-
stecken.

- Die Schleifmaschine nur für Trockenschliff ver-
wenden.

- Asbesthaltige Materialien dürfen nicht bearbeitet 
werden.

- Stets Staubsack oder externe Absaugeinrichtung 
anschließen.

- Während des Schleifens darauf achten, dass das 
Kabel nicht mit dem Schleifband in Berührung 
kommt.

- Regelmäßig den Stecker und das Kabel prüfen, 
um eine Gefährdung zu vermeiden. Diese bei 
Beschädigung ausschließlich von einer au-
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torisierten Kundendienstwerkstatt erneuern 
lassen.

- Keine eingerissenen oder beschädigten Schleif-
bänder verwenden.

1.3 Emissionswerte
Die nach EN 62841 (siehe EG-Konformitätser-
klärung) ermittelten Geräuschwerte betragen 
typischerweise:
Schalldruckpegel LPA = 87 dB(A)
Schallleistungspegel LWA = 98 dB(A)
Unsicherheit K = 3 dB

 
 Gehörschutz tragen!

Schwingungsemissionswert ah (Vektorsumme 
dreier Richtungen) und Unsicherheit K ermittelt 
entsprechend EN 62841 (siehe EG-Konformitäts-
erklärung):
Schleifen ah < 2,5 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Die angegebenen Emissionswerte (Vibration, 
Geräusch)
� dienen dem Maschinenvergleich,
� eignen sich auch für eine vorläu�ge Einschät-

zung der Vibrations- und Geräuschbelastung 
beim Einsatz,

� repräsentieren die hauptsächlichen Anwendun-
gen des Elektrowerkzeugs.

 VORSICHT
 Die Geräuschemissionen können - ab-
hängig von der Art und Weise, in der 
das Elektrowerkzeug verwendet wird, 
insbesondere, welche Art von Werkstück 
bearbeitet wird - während der tatsächli-
chen Benutzung des Elektrowerkzeugs 
von den Angabewerten abweichen.

 Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz des 
Bedieners festlegen, die auf einer Ab-
schätzung der Belastung während der 
tatsächlichen Benutzungsbedingungen 
beruhen. (Hierbei sind alle Anteile des 
Betriebszyklus zu berücksichtigen, bei-
spielsweise Zeiten, in denen das Elekt-
rowerkzeug abgeschaltet ist, und solche, 
in denen es zwar eingeschaltet ist, aber 
ohne Belastung läuft.)

2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Maschine ist bestimmt zum trockenen Flä-
chenschleifen von Holz, Kunststoff, Spachtelmas-
se sowie lackierten Ober�ächen.
Metall und asbesthaltige Werkstoffe dürfen nicht 
bearbeitet werden. Metalle können beim Bear-

beiten Funken�ug erzeugen und das Risiko von 
Brandgefahr erhöhen.
Verwenden Sie nur das für diese Maschine vor-
gesehene original Festool-Zubehör und Festool-
Verbrauchsmaterial, da diese System-Kompo-
nenten optimal aufeinander abgestimmt sind. Bei 
der Verwendung von Zubehör und Verbrauchs-
material anderer Anbieter ist eine qualitative 
Beeinträchtigung der Arbeitsergebnisse und Ein-
schränkung der Garantieansprüche wahrschein-
lich. Je nach Anwendung kann sich der Verschleiß 
der Maschine oder Ihre persönliche Belastung 
erhöhen. Schützen Sie daher sich selbst, Ihre 
Maschine und Ihre Garantieansprüche durch die 
ausschließliche Nutzung von original Festool-
Zubehör und Festool-Verbrauchsmaterial! 

 Für Schäden und Unfälle bei nicht be-
stimmungsgemäßem Gebrauch haftet 
der Benutzer.

3 Elektrischer Anschluss und Inbetrieb-
nahme

 Netzspannung beachten: Die Spannung 
und Frequenz der Stromquelle muss mit 
den Angaben des Leistungsschildes der 
Maschine übereinstimmen.

In Nordamerika dürfen nur Festool-Maschinen 
mit der Spannungsangabe 120 V/60 Hz eingesetzt 
werden. 

Ein-/Ausschalten
Der Schalter (1.3) dient als Ein-/Ausschalter (drü-
cken = EIN, loslassen = AUS). Für Dauerbetrieb 
kann er mit dem seitlichen Arretierknopf (1.2) 
eingerastet werden. Durch nochmaliges Drücken 
des Schalters wird die Arretierung wieder gelöst.

4 Einstellungen an der Maschine
 Ziehen Sie vor allen Arbeiten an der 

Maschine stets den Netzstecker aus der 
Steckdose.

4.1 Drehzahlregelung (BS 105 E)
Die Schleifgeschwindigkeit lässt sich mit dem 
Stellrad (2.5) stufenlos verstellen. Dadurch kön-
nen Sie die Schnittgeschwindigkeit dem jeweili-
gen Werkstoff optimal anpassen (siehe Tabelle).
Die optimale Schleifgeschwindigkeit ist zu Beginn 
der Schleifarbeiten durch Versuche zu ermitteln, 
da mehrere Faktoren ausschlaggebend sind (z.B. 
Werkstückbeschaffenheit, Fabrikat und Körnung 
des Schleifbandes, Geschicklichkeit). 
Die in der Tabelle aufgeführten Werte stellen 
somit nur eine Empfehlung dar. 
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Anwendungs-
fall

Stellrad-
stufe

Schleifpapier-
körnung

Vollholz 4 - 6 100
Furnier 3 - 4 120
Spanplatten 5 - 6 100
Kunststoff 1 - 4 100
Stahl 2 - 4 80
Lack entfernen 1 - 3 24

4.2 Werkzeug wechseln
- Schwenken Sie den Hebel (3.6) nach vorne. Das 

Schleifband wird dadurch entspannt. 
- Nehmen Sie das alte Schleifband ab. 
- Setzen Sie ein neues Schleifband ein. 
 Achtung: Achten Sie beim Einlegen darauf, 

dass die Laufrichtung des Schleifbandes (üb-
licherweise mit einem Pfeil auf der Innenseite 
gekennzeichnet) mit der Laufrichtung der Ma-
schine (3.5) übereinstimmt.

- Schwenken Sie den Hebel (3.6) in die Ausgangs-
stellung zurück.  

- Schalten Sie die Maschine ein und kontrollieren 
Sie den Lauf des Schleifbandes. Das Schleifband 
muss mittig auf der Schleifunterlage (3.4) laufen. 
Ist dies nicht der Fall, regulieren Sie mit dem 
Drehknopf (3.1) den Lauf des Schleifbandes. 

4.3 Staubabsaugung
 Schließen Sie die Maschine bei stauber-

zeugenden Arbeiten stets an eine Absau-
gung an.

Eigenabsaugung
Befestigen Sie das Anschlussstück (4.3) des 
Staubsackes (4.1) mit einer Rechtsdrehung an 
der Absaugöffnung (4.2). 
Achten Sie darauf, dass die Blattfeder (4.5) das 
Bandgehäuse der Maschine berührt. 
Zum Entleeren nehmen Sie den Staubsack durch 
eine Linksdrehung wieder ab. 

Fremdabsaugung mit Absauggerät
Befestigen Sie anstelle des Staubsackes den Ad-
apter (4.4) an der Absaugöffnung (4.2). 
An den Adapter können Sie ein Festool-Absaug-
gerät mit einem Absaugschlauch-Durchmesser 
von 36 mm oder 27 mm anschließen. 

4.4 Kühlluft
Stellen Sie die Luftführungsklappe (1.1) so ein, 
dass die ausströmende Kühlluft beim Arbeiten 
nicht stört.

5 Arbeiten mit der Maschine
- Schalten Sie die Maschine nur vom Werkstück 

abgehoben an. 
- Führen Sie die Maschine nur eingeschaltet ge-

gen das Werkstück. Schalten Sie die Maschine 
erst aus, nachdem Sie diese vom Werkstück 
abgehoben haben. 

- Schalten Sie die Maschine vor dem Ablegen 
immer aus und warten Sie, bis die Maschine 
zum Stillstand gekommen ist.

- Befestigen Sie das Werkstück stets so, dass es 
sich beim Bearbeiten nicht bewegen kann.

- Halten Sie die Maschine immer mit beiden Hän-
den an den vorgesehenen Handgriffen (1.4, 1.5).

Arbeitshinweise
Arbeiten Sie mit möglichst geringem Schleifdruck. 
Das Eigengewicht der Maschine ist ausreichend. 
Arbeiten Sie mit mäßigem Vorschub. Führen Sie 
die Maschine in parallelen, sich überlappenden 
Schleifbahnen über das Werkstück. Schleifen 
Sie in Faserrichtung, um eine gute Ober�äche 
zu erhalten. 
Säubern Sie beim Schleifen von Lack regelmäßig 
die Werkstückober�äche, damit der Lackschleif-
staub nicht das Schleifband verklebt. 

5.1 Stationäreinsatz (teilweise Zubehör)

 VORSICHT
 Schutzhandschuhe tragen!
 Das Schleifband liegt im Stationäreinsatz 

frei und kann zu Schürf- und Schnittver-
letzungen führen.

- Befestigen Sie die beiden Füße (5.1) an den 
beiden Gewindebohrungen (4.6). Achtung: die 
geraden Seiten der Füße müssen nach innen 
zueinander zeigen.

- Sorgen Sie für einen sicheren Stand der Maschi-
ne: spannen Sie die Füße mit Schraubzwingen 
auf der Unterlage fest.

- Arbeiten Sie nicht mit übergroßen und zu schwe-
ren Werkstücken, die das Werkzeug beschädi-
gen könnten.

5.2 Schleifrahmen (teilweise Zubehör)

Montage
- Setzen Sie die Maschine mit den Nuten (2.4) 

auf die Zapfen (2.3) des Schleifrahmens. Das 
Gelenkstück (2.2) der Höhenverstellung muss 
an der Unterseite der Feder (2.1) anliegen. 

- Drücken Sie die Maschine in Richtung der Nu-
ten (2.4) nach unten, bis das Gelenkstück (2.2) 
einrastet. 
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Demontage 
- Drücken Sie die Rändelschraube (2.7) nach 

unten, bis das Gelenkstück (2.2) aus der Feder-
rasterung herausspringt. 

- Nehmen Sie die Maschine vom Schleifrahmen 
ab. 

Hinweis: Die Führungsböcke (2.4) für den Schleif-
rahmen sind von Werk aus justiert. Belassen Sie 
diese daher an der Maschine! 

Arbeiten mit dem Schleifrahmen
Die Höhenverstellung des Schleifrahmens erfolgt 
mit der Rändelschraube (2.7). 
Die Schnitttiefe (Überstand des Schleifbandes 
gegenüber Schleifrahmen) nimmt durch Drehen 
in Richtung Pluszeichen zu. Eine Umdrehung der 
Rändelschraube entspricht 0,4 mm. 

Anwendungstipp: 
Benutzen Sie ein Probewerkstück, um den 
Schleifrahmen auf die optimale Schnitttiefe ein-
zustellen. 
Drücken Sie bei Arbeitsende die Exzenterschwin-
ge (2.6) bis zum Einrasten in Richtung Maschine. 
Die Maschine wird dadurch vom Werkstück ab-
gehoben. Nach Zurückschwenken der Exzen-
terschwinge ist erneut die zuvor eingestellte 
Schnitttiefe vorhanden.

6 Wartung und P�ege
 Ziehen Sie vor allen Arbeiten an der 

Maschine stets den Netzstecker aus der 
Steckdose.

 Alle Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
die ein Öffnen des Motorgehäuses erfor-
dern, dürfen nur von einer autorisierten 
Kundendienstwerkstatt durchgeführt 
werden.
Kundendienst und Reparatur: Nur durch 
Hersteller oder durch Servicewerkstät-
ten. Nächstgelegene Adresse unter: 
www.festool.de/service

EKAT

1

2
3 5

4 Nur original Festool Ersatzteile verwen-
den! Bestell-Nr. unter 
www.festool.de/service

Halten Sie die Maschine und Kühlluftöffnungen 
stets sauber. 
Die Maschine ist mit selbstabschaltenden Spe-
zialkohlen ausgerüstet. Sind diese abgenutzt, 
erfolgt eine automatische Stromunterbrechung 
und das Gerät kommt zum Stillstand.
Bei abgenütztem Graphit-Belag ist die Schleifun-
terlage (3.4) auszuwechseln. Öffnen Sie dazu die 
drei Schrauben (3.2) und nehmen Sie die Druck-
leiste (3.3) ab. 

7 Zubehör
Die Bestellnummern des nachfolgend beschrie-
benen Zubehörs entnehmen Sie bitte Ihrem 
Festool-Katalog oder im Internet unter �www.
festool.com�.

Schleifunterlage
Für grobe Schleifarbeiten mit hoher Abtragsleis-
tung ist eine Schleifunterlage lieferbar.

Schleifbänder
- Kunstharzgebundene X-Gewebe Schleifbänder: 

Schleifen von Holz und Hartfaserplatten.
- Combinations Schleifbänder: Entfernen von 

Anstrichen und Betonresten, Schleifen von 
Gips�ächen. 

8 Entsorgung
Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Haus-
müll! Führen Sie Gerät, Zubehör und Verpackung 
einer umweltgerechten Wiederverwertung zu. 
Beachten Sie dabei die geltenden nationalen 
Vorschriften.
Nur EU: Gemäß Europäischer Richtlinie über 
Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umset-
zung in nationales Recht, müssen verbrauchte 
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt und einer 
umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.
Informationen zur REACH:
www.festool.com/reach
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Belt sander
Technical data BS 105/BS 105 E
Power consumption 1000/1200 W
Sanding belt
  width  105 mm
  length  620 mm
Sanding speed 
  no load 380/230-380 m/min
  Rated load 320/170-340 m/min
Weight according to
EPTA-Procedure 01:2014 6.3 kg

The speci�ed illustrations can be found at the 
beginning of the operating instructions.

Graphical symbols
 

 Caution. Danger!
 

  Read the operating instructions/notes
 

 Wear ear protection!

 
 Wear a dust mask!

 
 Wear protective goggles!

 Wear protective gloves!

 Safety class II

 Do not dispose of it with domestic waste.

1 Safety warnings

1.1 General power tool safety warnings

WARNING! Read all safety warnings, 
instructions, illustrations and speci�ca-

tions provided with this power tool. Failure to 
follow all instructions listed below may result in 
electric shock, �re and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future 
reference.
The term �power tool� in the warnings refers 
to your mains-operated (corded) power tool or 
battery-operated (cordless) power tool.

1.2 Tool-speci�c safety rules
- Hold the power tool by insulated gripping sur-

faces, because the sanding surface may contact 
its own cord. Cutting a �live� wire may make 

exposed metal parts of the power tool �live� and 
could give the operator an electric shock.

- Use clamps or another practical way to secure 
and support the workpiece to a stable platform 
- mainly in case of grinding small pieces. Hold-
ing the work by your hand or against the body 
leaves it unstable and may lead to loss of control.

 Wear suitable personal protection 
equipment: ear protection to re-
duce the risk of damaging your 
hearing; protective goggles; pro-
tective gloves when handling 
tools and coarse materials.

- Harmful/toxic dusts can occur during your work 
(e.g. lead-containing paint, some types of wood). 
Contact with these dusts, especially inhaling 
them, can represent a hazard for operating 
personnel or persons in the vicinity. Comply with 
the safety regulations that apply in your country. 
Connect the electric power tool to a suitable 
extraction system. To protect your health, wear 
a P2 protective mask.

- The manufacturer�s handling and processing 
instructions must be observed without fail if 
explosive or self-igniting dusts are likely to oc-
cur during sanding.

- Before doing any work to the machine, �rst re-
move the plug from the mains.

- Only insert plug when machine is switched off. 
- Use the machine only for dry sanding.
- Materials containing asbestos are not to be 

worked.
- Always connect to a dust bag or external dust 

extraction device. 
- When sanding take care the cable does not come 

into contact with the sanding belt. 
- Check the plug and the cable regularly in order 

to prevent a hazard. In the event of damage, 
these must be replaced by an authorised service 
workshop only.

- Do not use torn or damaged sanding belts.
- Only for AS/NZS: The tool shall always be sup-

plied via residual current device with a rated 
residual current of 30 mA or less.

1.3 Emission levels
Typically, the noise levels that are determined in 
accordance with EN 62841 (see EC declaration of 
conformity) are as follows:
Sound pressure level LPA = 87 dB(A)
Sound power level LWA = 98 dB(A)
Uncertainty K = 3 dB
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 Wear ear protection!

Vibration emission value ah (vector sum for three 
directions) and uncertainty K measured in ac-
cordance with EN 62841 (see EU Declaration of 
Conformity):
Sanding ah < 2.5 m/s†
 K = 1.5 m/s†
The speci�ed emissions values (vibration, noise)
� are used to compare machines.
� They are also used for making preliminary 

estimates regarding vibration and noise loads 
during operation.

� They represent the primary applications of the 
power tool.

 CAUTION
 The noise emissions during actual use 
of the power tool can differ from the 
declared values depending on the ways 
in which the tool is used especially what 
kind of workpiece is processed.

 Identify safety measures to protect the 
operator that are based on an estimation 
of exposure in the actual conditions of use 
(taking account of all parts of the operat-
ing cycle such as the times when the tool 
is switched off and when it is running idle 
in addition to the trigger time).

2 Intended use
As speci�ed, the machines are designed for sand-
ing wood, plastic, �ller and painted surfaces. 
Metals and materials that contain asbestos must 
not be processed. Sparks may be created when 
processing metals, which increase the risk of �re.
Use only original Festool accessories and Festool 
consumable material designed for this machine 
because these components are designed spe-
ci�cally for the machine. Using accessories and 
consumable material from other suppliers will 
most likely affect the quality of your working 
results and limit any warranty claims. Machine 
wear or your own personal workload may increase 
depending on the application. Protect yourself and 
your machine, and preserve your warranty claims 
by always using original Festool accessories and 
Festool consumable material! 

 The user is liable for damage and injury 
resulting from incorrect usage!

3 Power supply and start-up
 Observe mains voltage: the voltage and 

frequency of the power source must 
correspond to the speci�cation on the 
machine rating plate.

In North America, only Festool machines with the 
voltage speci�cations 120 V/60 Hz may be used. 

On/Off switch
Switch (1.3) serves as an On/Off switch (press = 
ON, release = OFF). It may be latched with the 
locking knob on the side (1.2) for continuous op-
eration. Pressing the switch again releases the 
lock.

4 Machine settings
 Always remove the power supply plug 

from the socket before carrying out any 
work on the machine. 

4.1 Speed adjustment (BS 105 E)
You can adjust the speed steplessly using the ad-
justing wheel (2.5). This enables you to optimise 
the cutting speed to suit the material (see table).
Several factors in�uence the sanding speed (e.g. 
workpiece consistency, sanding belt and grit 
manufacturer, skill of the user) and so tests must 
be performed before sanding work commences 
to establish the best speed. 
The values listed in the table are only recom-
mended. 

Application
Rotary
control set-
ting 

A b r a s i v e 
grit

Solid wood 4 - 6 100
Veneer 3 - 4 120
Chipboard 5 - 6 100
Plastics 1 - 4 100
Steel 2 - 4 80
Removing paint 1 - 3 24

4.2 Changing tools  
- Push the lever (3.6) forwards to slacken the 

sanding belt. 
- Remove the old sanding belt. 
- Attach a new sanding belt. 
 Important: When inserting the sanding belt, 

make sure that the running direction of the belt 
(usually indicated by an arrow on the inside) 
matches the running direction of the machine 
(3.5).

- Return the lever (3.6) to its original position.  



13

- Switch on the machine and check that the sand-
ing belt is running smoothly. The sanding belt 
must run centrally across the sanding base (3.4). 
If this is not the case, use the rotary knob (3.1) 
to adjust the position of the sanding belt. 

4.3 Dust extraction 
 Always connect the machine to a dust 

extractor when performing work that 
generates dust.

Inboard extraction
Slide the connector (4.3) on the dust bag (4.1) onto 
the extractor opening (4.2) and turn clockwise to 
secure. 
Make sure that the plate springs (4.5) touch the 
belt casing on the machine. 
Turn the connector anticlockwise to remove and 
empty the bag. 

External extraction by an extraction unit
Attach the adapter (4.4) to the extractor opening 
(4.2) instead of the dust bag. 
A Festool dust extractor with an extractor hose 
diameter of 36 mm or 27 mm can be connected 
to the adapter.

4.4 Cooling air
Position the air guide �ap (1.1) so that the escap-
ing air does not disturb you. 

5 Working with the machine
- Only switch off the machine when lifted from the 

workpiece. 
- Only guide the machine along the workpiece 

when switched on. Only switch off the machine 
once you have lifted it off the workpiece com-
pletely. 

- Before putting the machine down, always switch 
it off and wait until it has stopped completely.

- Always secure the workpiece in such a manner 
that it cannot move while being sawed.

- The machine must always be held with both 
hands by the designated handles (1.4, 1.5).

Operating instructions 
Apply minimal pressure when working with the 
machine. The weight of the machine should be 
suf�cient. 
Work at a steady pace. Guide the machine in 
parallel, overlapping sanding strokes along the 
workpiece. Sand in the direction of the grain to 
achieve a better surface quality. 
When sanding paint, clean the workpiece surface 
regularly so that paint dust does not clog the 
sanding belt. 

5.1 Stationary use (partly accessories)

 CAUTION
 Wear protective gloves!
 During stationary use, the abrasive belt is 

exposed and may cause grazes and cuts.
- Attach both feet (5.1) via the two threaded holes 

(4.6). Important: the straight edges of the feet 
must face inwards. 

- Make sure that the machine is standing �rmly: 
use clamps to attach the feet to the base. 

- Do not work with oversized and heavy work-
pieces that could damage the tool.

5.2 Sanding frame (partly accessories)

Assembly 
- Position the machine so that the sanding frame 

tenons (2.3) rest in the grooves (2.4). The coun-
terpiece (2.2) on the height adjuster must rest 
underneath the spring (2.1). 

- Push the machine downwards towards the 
grooves (2.4) until the counterpiece (2.2) latches 
into position. 

Removal 
- Push the knurled screw (2.7) downwards until 

the counterpiece (2.2) pops out of the notch. 
- Remove the machine from the sanding frame. 
Note: the position of the sanding frame guide 
elements (2.4) is set in the factory. Do not detach 
them from the machine! 

Working with the sanding frame
Adjust the height of the sanding frame using the 
knurled screw (2.7). Increase the cutting depth 
(the distance the sanding belt protrudes over the 
edge of the sanding frame) by turning the screw 
in the direction of the plus sign. One turn of the 
knurled screw corresponds to 0.4 mm. 
Practical hint: use a test workpiece to set the 
sanding frame to the correct cutting depth.
When work is complete, push the eccentric clamp 
(2.6) towards the machine until it latches into 
position. The machine is raised above the work-
piece. When you return the eccentric clamp to its 
original position, the preset cutting depth is the 
same as before. 



14

6 Service and maintenance
 Always remove the power supply plug 

from the socket before carrying out any 
work on the machine. 

 All maintenance and repair work which 
requires the motor casing to be opened 
may only be carried out by an authorised 
service centre.
Customer service and repair. Only 
through manufacturer or service work-
shops: Please �nd the nearest address 
at:: www.festool.com/service

EKAT

1

2
3 5

4 Use only original Festool spare parts! 
Order No. at: www.festool.com/service

Always keep the machine and the ventilation slots 
clean.
The tool is �tted with special motor brushes with 
an automatic cut-out. When the brushes become 
worn the power supply is shut off automatically 
and the tool comes to a standstill.
The sanding base (3.4) must be replaced if the 
graphite coating is worn. Unscrew the three 
screws (3.2) and remove the retaining strip (3.3). 

7 Accessories
The order numbers of the accessories listed below 
can be found in the Festool catalogue or on the 
Internet under �www.festool.com�.

Sanding base
A sanding base specially designed for heavy-duty 
sanding work and maximum material removal is 
available.

Sanding belts
- Synthetic-resin bonded X fabric sanding belts: 

sanding wood and �breboard.
- Combination sanding belts: removing coatings 

and concrete residues, sanding plastered sur-
faces. 

8 Disposal
Do not throw the power tool in your household 
waste! Dispose of the machine, accessories and 
packaging at an environmentally-responsible 
recycling centre! Observe the valid national regu-
lations.
EU only: In accordance with European Directive on 
waste electrical and electronic equipment and im-
plementation in national law, used electric power 
tools must be collected separately and handed in 
for environmentally friendly recycling.

Information on REACH:
www.festool.com/reach
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Ponceuse à bande
DonnØes techniques BS 105/BS 105 E
Puissance absorbØe 1000/1200 W
Bande abrasive
  largeur  105 mm
  longueur  620 mm
Vitesse de ponçage  
  à vide 380/230-380 m/min
  Charge nominale 320/170-340 m/min
Poids selon la procØdure
EPTA 01:2014 6,3 kg

Les illustrations indiquØes se trouvent au dØbut 
du mode d�emploi.

Pictogrammes
 Attention, danger !

 Lire l�instruction/les renseignements !

 
 Munissez-vous de casques anti-bruit !

 Portez des lunettes de protection !

 Portez un masque antipoussiŁres !

 Portez des gants de protection !

 Classe de protection II

 Ne pas jeter avec les ordures mØnagŁres.

1 Consignes de sØcuritØ

1.1 Consignes gØnØrales de sØcuritØ pour 
outils Ølectroportatifs

AVERTISSEMENT ! Veuillez lire 
toutes les consignes de sØcuritØ et instruc-

tions. Des erreurs rØsultant du non-respect des 
consignes d�avertissement et des instructions 
peuvent occasionner un choc Ølectrique, des brß-
lures et/ou des blessures graves.
Conservez toutes les consignes de sØcuritØ et 
notices pour une rØfØrence future.
Le terme « outil » dans les avertissements fait 
reference à votre outil Ølectrique alimentØ par 
le secteur (avec cordon d�alimentation) ou votre 
outil fonctionnant sur batterie (sans cordon d�ali-
mentation).

1.2 Consignes de sØcuritØ spØci�ques à la 
machine

- Tenir l�outil Ølectroportatif par les surfaces 
de prØhension isolantes, puisque la bande de 
ponçage peut Œtre en contact avec son propre 
câble. L�endommagement d�un �l sous tension 
conduite sous tension  peut mettre sous tension 
les parties mØtalliques de l�outil Ølectroportatif 
et provoquer ainsi un choc Ølectrique.

- Fixez et bloquez la piŁce au moyen de serre-
joints ou d’une autre maniŁre sur un support 
stable. Si vous maintenez la piŁce uniquement 
avec la main ou la bloquez uniquement contre 
votre corps, elle reste instable, ce qui peut 
conduire à une perte de contrôle.

 Portez votre propre Øquipement 
de protection individuelle : pro-
tection auditive pour limiter les 
risques de dØgradation de l�ouïe 
; lunettes de protection ; gants 
pour la manipulation des outils 
et des matØriaux bruts.

- Pendant le travail, des poussiŁres nocives/
toxiques peuvent apparaître (p.ex. peinture 
contenant du plomb, certaines essences de 
bois). Le contact ou l�inhalation de ces pous-
siŁres peut prØsenter un danger pour l�utilisa-
teur ou les personnes se trouvant à proximitØ. 
Veuillez respecter les prescriptions de sØcuritØ 
en vigueur dans votre pays. Raccordez l�outil 
Ølectrique à un dispositif d�aspiration adaptØ. 
Pour votre santØ, portez un masque de protec-
tion respiratoire de classe P2.

- En cas de poussiŁres explosives ou auto-in�am-
mables dues au ponçage, il faut absolument res-
pecter les indications du fabricant du matØriau 
concernant l�usinage. 

- DØbranchez la �che secteur de la prise de cou-
rant avant toute intervention sur la machine�!

- Brancher le connecteur uniquement lorsque la 
machine est Øteinte.

- Utiliser la ponceuse uniquement pour le pon-
çage à sec.

- Toujours raccorder un sac à poussiŁre ou un 
dispositif d’aspiration externe.

- Pendant le ponçage, veiller à ce que le câble ne 
soit pas en contact avec la bande abrasive.

- Contrôler rØguliŁrement le connecteur et le 
câble pour Øviter tout danger. En cas d�endom-
magement, les faire remplacer uniquement par 
un atelier de service aprŁs-vente agrØØ.

- N�utilisez pas de bandes abrasives usØes, dØchi-
rØes ou fortement colmatØes.
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1.3 Valeurs d’Ømission
Les valeurs sonores mesurØes selon la norme 
EN 62841 (voir dØclaration de conformitØ CE) sont 
habituellement :
Niveau de pression acoustique LPA = 87 dB(A)
Niveau de puissance acoustique LWA = 98 dB(A)
Incertitude K = 3 dB

 
 Munissez-vous de casques anti-bruit!

Valeur d’Ømission vibratoire ah (somme vecto-
rielle tridirectionnelle) et incertitude K dØtermi-
nØes conformØment à la norme EN 62841 (voir 
dØclaration de conformitØ CE) :
Ponçage ah < 2,5 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Les valeurs d�Ømission indiquØes (vibration, bruit)
� sont destinØes à des �ns de comparaisons entre 

les outils.
� Elles permettent Øgalement une estimation 

provisoire de la charge de vibrations et de la 
nuisance sonore lors de l�utilisation

� et reprØsentent les principales applications de 
l�outil Ølectrique.

 ATTENTION
 Selon la façon avec laquelle l’outil Ølec-
troportatif est utilisØ, en particulier quel 
type de piŁce est utilisØ, les Ømissions 
sonores peuvent diverger des valeurs 
indiquØes pendant l’utilisation rØelle de 
l’outil Ølectroportatif.

 Fixer des mesures de sØcuritØ visant 
à protØger l’utilisateur et qui reposent 
sur une estimation de la charge pendant 
les conditions rØelles d’utilisation. (tenir 
compte ici de tous les ØlØments du cycle 
de fonctionnement, par exemple les 
pØriodes pendant lesquelles l’outil Ølec-
troportatif est dØsactivØ, et ceux pendant 
lesquels il est activØ mais fonctionne sans 
charge.)

2 Utilisation conforme
La machine est conçue pour le ponçage à sec de 
surfaces de bois, plastique, mastic et surfaces 
peintes.
L’usinage du mØtal et de l’amiante est formelle-
ment interdit. Les mØtaux peuvent gØnØrer des 
Øtincelles pendant l�usinage et augmenter le 
risque d�incendie.
Utilisez uniquement les accessoires Festool et 
consommables Festool d�origine prØvus pour cet 
outil, car ces composants systŁmes sont parfaite-
ment mis au point les uns par rapport aux autres. 

Si vous utilisez des accessoires et consommables 
d�autres marques, la qualitØ du rØsultat peut Œtre 
dØgradØe et les recours en garantie peuvent Œtre 
soumis à des restrictions. L�usure de l�outil ou 
votre charge personnelle peuvent augmenter 
selon chaque application. Pour cette raison, pro-
tØgez-vous, votre outil et vos recours en garantie 
en utilisant exclusivement les accessoires Festool 
et consommables Festool d�origine ! 

 L�utilisateur est responsable des dØgâts 
ou accidents qu�il peut provoquer en ne 
respectant pas les dispositions de sØcu-
ritØ.

3 Raccordement Ølectrique et mise en 
service

 Faire attention à la tension du rØseau : la 
tension et la frØquence de la source de 
courant doivent correspondre aux indica-
tions de la plaque signalØtique de l�outil.

En AmØrique du nord, utilisez uniquement les 
outils Festool fonctionnant sous une tension de 
120 V/60 Hz. 

Marche/ArrŒt
L�interrupteur (1.3) sert d�interrupteur marche, 
arrŒt (enfoncØ = MARCHE, relâchØ = ARRET). 
L�utilisation en continue est facilitØe par le bouton 
de blocage (1.2) latØral. Une nouvelle pression sur 
l�interrupteur libŁre le blocage.

4 RØglages de la machine
 Avant d�entreprendre une quelconque 

intervention sur la machine, dØbrancher 
la prise de courant ! 

4.1 RØgulation de la vitesse (BS 105 E)
La vitesse de ponçage peut Œtre rØglØe en continu 
au moyen de la molette (2.5). Vous pouvez ainsi 
adapter de façon optimale la vitesse de coupe à 
chaque matØriau (voir tableau).
La vitesse de ponçage optimale doit Œtre dØter-
minØe au dØbut du ponçage par des essais, car 
plusieurs facteurs sont dØterminants (nature de 
la piŁce, marque de la bande abrasive et type de 
grain, habiletØ...). Les valeurs mentionnØes dans 
le tableau ne constituent ainsi qu�une recomman-
dation.

Cas d�application
Position de 
la molette

Grain du pa-
pier abrasif

Bois massif 4 - 6 100
Placage 3 - 4 120
Panneaux 
d�agglomØrØ 5 - 6 100
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MatiŁre plastique 1 - 4 100
Acier 2 - 4 80
EnlŁvement de 
peinture 1 - 3 24

4.2 Changement d�outil
- Basculez le levier (3.6) en avant. La bande abra-

sive est alors dØtendue. 
- Retirez l�ancienne bande abrasive. 
- InsØrez une nouvelle bande abrasive.
 Attention : Lors de sa mise en place, assurez-

vous que le sens de rotation de la bande abrasive 
(habituellement repØrØ par une �Łche sur la 
face intØrieure) corresponde au sens de rotation 
de la machine (3.5).

- Basculez le levier (3.6) en arriŁre dans la posi-
tion initiale.  

- Mettez l�outil en marche et contrôlez le dØ�le-
ment de la bande abrasive. La bande abrasive 
doit tourner en Øtant centrØe sur la semelle 
(3.4). Si ce n�est pas le cas, rØglez le dØ�lement 
de la bande abrasive avec la molette (3.1). 

4.3 Aspiration de la poussiŁre
 Pour des travaux dØgageant de la pous-

siŁre, raccordez toujours la machine à 
une aspiration.

Dispositif d�auto-aspiration
Fixez le raccord (4.3) du sac à poussiŁre (4.1) par 
une rotation à droite sur l�ori�ce d�aspiration (4.2). 
Faites attention à ce que le ressort (4.5) touche le 
logement de la bande abrasive sur l�outil. 
Pour vider le sac à poussiŁre, dØposez-le à nou-
veau en le tournant sur la gauche. 

Aspiration extØrieure à l�aide d�un aspirateur
Fixez l�adaptateur (4.4) sur l�ori�ce d�aspi-ration 
(4.2) à la place du sac à poussiŁre. Vous pouvez 
raccorder à l�adaptateur un aspirateur Festool 
avec un tuyau d�aspiration de 36 mm ou 27 mm 
de diamŁtre.

4.4 Air de refroidissement
RØglez le volet de passage d�air (1.1) de façon à ce 
que l�Øcoulement de l�air de refroidissement ne 
provoque pas de gŒne au cours du travail. 

5 Travail avec la machine
- N�enclenchez l�outil que s�il est ØcartØ de la 

piŁce à travailler. 
- N�approchez l�outil de la piŁce à travailler que 

s�il est en marche. N�arrŒtez l�outil qu�aprŁs 
l�avoir ØcartØ de la piŁce à travailler. 

- ArrŒtez toujours l�outil avant de le poser et 
attendez que l�outil soit immobilisØ.

- Fixer la piŁce à usiner de maniŁre à ce qu�elle 
ne puisse pas bouger pendant le traitement.

- Tenir la machine en toute sØcuritØ avec les deux 
mains (1.4, 1.5) et la dØplacer seulement lente-
ment vers le bas.

Informations de travail
Dans la mesure du possible, travaillez toujours 
avec une faible pression de ponçage. Le poids 
propre de l�outil est suf�sant. 
Travaillez avec une vitesse d�avance modØrØe. 
Guidez l�outil en dØcrivant des trajectoires de 
ponçage qui se chevauchent au dessus de la piŁce 
à travailler. Poncez dans le sens du bois pour 
obtenir une bonne qualitØ de surface. 
Au cours du ponçage de la peinture, nettoyez 
rØguliŁrement la surface de la piŁce de façon à 
ce que la poussiŁre du ponçage de la peinture ne 
colle pas la bande abrasive. 

5.1 Utilisation stationnaire (certaines sont 
des accessoires)

 ATTENTION
 Portez des gants de protection!
 La bande abrasive est dØgagØe en utili-

sation stationnaire et peut provoquer des 
abrasions et des coupures.

- Fixez les deux pieds (5.1) sur les deux trous 
taraudØs (4.6). Attention : les faces droites des 
pieds doivent Œtre orientØes vers l�intØrieur. 

- Assurez la stabilitØ de l�outil : �xez les pieds sur 
le support à l�aide de serre-joints.

- Ne pas travailler de piŁces de taille ou de poids 
excessifs susceptibles d�endommager l�outil.

5.2 Cadre de guidage 
(certaines sont des accessoires)

Montage
- Placez l�outil avec les rainures (2.4) sur les 

tenons (2.3) du cadre de guidage. L�articulation 
(2.2) du rØglage en hauteur doit se trouve sur la 
face infØrieure du ressort (2.1). 

- Appuyez sur l�outil en direction des rainures (2.4) 
jusqu�à ce que l�articulation (2.2) soit emboîtØe. 

DØmontage 
- Appuyez sur la vis moletØe (2.7) jusqu�à ce que 

l�articulation (2.2) se dØgage du blocage par 
ressort. 

- Enlevez l�outil du cadre de guidage. 
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Nota : les supports (2.4) du cadre de guidage sont 
rØglØs au dØpart d�usine. Pour cette raison, vous 
devez les laisser sur l�outil ! 

Travail avec le cadre de guidage
Le rØglage en hauteur du cadre de guidage 
s�effectue au moyen de la vis moletØe (2.7). La 
profondeur de coupe (dØpassement de la bande 
abrasive par rapport au cadre de guidage) aug-
mente par une rotation dans le sens plus. Un tour 
de la vis moletØ correspond à 0,4 mm. 
Conseil d�utilisation : utilisez une piŁce d�essai 
pour rØgler le cadre de guidage à la profondeur 
de coupe optimale.
A la �n du travail, enfoncez le bras excentrique 
(2.6) en direction de l�outil jusqu�à ce qu�il se 
bloque. L�outil est alors soulevØ de la piŁce à 
travailler. AprŁs la remise en place du bras excen-
trique, la profondeur de coupe prØcØdemment 
rØglØe est à nouveau disponible. 

6 Entretien et maintenance
 Avant d�entreprendre une quelconque 

intervention sur la machine, dØbrancher 
la prise de courant ! 

 Tout entretien ou rØparation qui nØcessite 
l�ouverture du capot du moteur ne doit 
Œtre entrepris que par un atelier autorisØ.
Seuls le fabricant et un atelier homologuØ 
sont habilitØs à effectuer toute rØpara-
tion ou service. Les adresses à proximitØ 
sont disponibles sur: www.festool.com/
service

EKAT

1

2
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4 Utilisez uniquement des piŁces de re-
change Festool d�origine.RØfØrence sur   
www.festool.com/service

La machine et ses ouïes de refroidissement 
doivent toujours rester propres. 
La machine est ØquipØe de charbons spØci�ques à 
coupure automatique. Si ces charbons sont usØs, 
il y a coupure de courant automatique et arrŒt du 
fonctionnement de la machine. 
La semelle (3.4) doit Œtre remplacØe lorsque le 
revŒtement graphite est usØ. Pour cela, ouvrez les 
trois vis (3.2) puis enlevez la barrette de pression 
(3.3). 

7 Accessoires
Vous trouverez les rØfØrences des accessoires 
dØcrits ci-dessous dans votre catalogue Festool 
ou sur Internet sous �www.festool.com�.

Semelle
Une semelle est disponible pour les opØrations 
grossiŁres de ponçage avec une grande puissance 
d�enlŁvement.

Bandes abrasives
- Bandes abrasives textile X à lien en rØsine syn-

thØtique : ponçage du bois et des panneaux de 
�bres dures.

- Bandes abrasives combinØes: enlŁvement des 
couches de peinture et restes de bØton, ponçage 
des surfaces de plâtre. 

8 Elimination 
Ne jetez pas les outils Ølectriques avec les ordures 
mØnagŁres ! Eliminez l�appareil, les accessoires 
et l�emballage dans le respect de l�environne-
ment, c�est-à-dire en les envoyant au recyclage ! 
Respectez en cela les dispositions nationales en 
vigueur.
UE uniquement : d�aprŁs la directive europØenne 
relative aux appareils Ølectriques et Ølectroniques 
usagØs et sa transposition en droit national, les 
outils Ølectroportatifs usagØs doivent Œtre collec-
tØs à part et recyclØs de maniŁre Øcologique par 
les �liŁres de recyclage.

Informations à propos de REACH:
www.festool.com/reach
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Lijadora de banda
Datos tØcnicos BS 105/BS 105 E
Consumo de potencia 1000/1200 W
Banda de lijar
  anchura  105 mm
  longitud  620 mm
Velocidad de lijado 
  marcha en vacío 380/230-380 m/min
  Carga nominal 320/170-340 m/min
Peso segœn procedimiento
EPTA 01:2014 6,3 kg

Las �guras indicadas se encuentran al comienzo 
del manual de instrucciones.

Símbolos grÆ�cos
 

 Atención, ¡peligro!

 ¡Leer las instrucciones e indicaciones!
 

 ¡Usar protectores auditivos!
 

 ¡Usar gafas de protección!
 
 ¡Usar mascarilla!

 ¡Usar guantes de protección!

 Clase de protección II

 No depositar en la basura domØstica.

1 Indicaciones de seguridad

1.1 Instrucciones generales de seguridad 
para herramientas elØctricas

¡ADVERTENCIA! Lea y observe 
todas las indicaciones de seguridad y ins-

trucciones. Si no se cumplen debidamente las 
indicaciones de advertencia y las instrucciones 
puede producirse una descarga elØctrica, fuego 
y/o lesiones graves.
Guarde todas las indicaciones de seguridad e 
instrucciones para futuras referencias.
El tØrmino herramienta elØctrica empleado en 
las siguientes advertencias de peligro se re�ere a 
herramientas elØctricas de conexión a la red (con 
cable de red) y a herramientas elØctricas accio-
nadas por acumulador (o sea, sin cable de red).

1.2 Indicaciones de seguridad especí�cas de 
la mÆquina

- Sujete la herramienta elØctrica por las em-
puæaduras aisladas, ya que la banda lijadora 
puede llegar a tocar el propio cable de red. Al 
daæarse un cable portador de tensión pueden 
quedar bajo tensión las partes metÆlicas del 
aparato y provocarle una descarga elØctrica.

- Fijar y asegurar la pieza de trabajo a una base 
estable por medio de mordazas o un disposi-
tivo similar. Si se sostiene la pieza de trabajo 
œnicamente con la mano o la apoya contra el 
cuerpo, aumentarÆ su inestabilidad, así como 
el riesgo de perder el control sobre la pieza.

 Use equipamientos de protección 
personal adecuados: protección 
acœstica para disminuir el riesgo 
de perder facultades auditivas; 
gafas de protección; guantes de 
protección durante la manipula-
ción de herramientas y materia-
les rudos. 

- Al trabajar puede producirse polvo perjudicial/
tóxico (p. ej. de pintura de plomo, algunos tipos 
de madera). El contacto o la inhalación de este 
polvo puede suponer una amenaza para la per-
sona que realiza el trabajo o aquellas que se 
encuentren cerca. Observe las normativas de 
seguridad vigentes en su país. Conecte la herra-
mienta elØctrica a un equipo de aspiración apro-
piado. Utilice por el bien de su salud una mas-
carilla de protección respiratoria con �ltro P2.

- Cuando durante el lijado se produzcan polvos 
explosivos o autoin�amables, se deberÆn ob-
servar imprescindiblemente las instrucciones 
de trabajado /mecanizado de la casa productora 
del material que estÆ siendo trabajado.

- Desconectar el enchufe de la red antes de rea-
lizar cualquier trabajo en la mÆquina.

- Conectar el enchufe solo con la mÆquina apa-
gada.

- La lijadora se debe utilizar exclusivamente para 
el lijado en seco.

- Conectar siempre una bolsa de polvo o un dis-
positivo de aspiración externo.

- Durante el lijado, asegurarse de que el cable no 
entre en contacto con la banda de lija.

- Comprobar periódicamente el enchufe y el cable 
para evitar riesgos. En caso de que presenten 
daæos, acudir exclusivamente a un taller auto-
rizado para que los sustituya.

- No utilice bandas de lijar desgastadas, poco 
a�ladas o demasiado engrasadas. 
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1.3 Emisiones
Los niveles de ruido típicos obtenidos segœn EN 
62841 (vØase la Declaración de conformidad CE) 
son:
Nivel de intensidad sonora LPA = 87 dB(A)
Nivel de potencia sonora  LWA = 98 dB(A)
Incertidumbre K = 3 dB

 
 ¡Usar protectores auditivos!

Valor de emisión de vibraciones ah (suma vectorial 
de tres direcciones) e incertidumbre K determi-
nadas segœn EN 62841 (vØase la Declaración de 
conformidad CE):
Lijado ah < 2,5 m/s†
 K = 1,5 m/s†
Las emisiones especi�cadas (vibración, ruido)
� sirven para comparar mÆquinas,
� son adecuadas para una evaluación provisional 

de los valores de vibración y ruido en funciona-
miento

� y representan las aplicaciones principales de la 
herramienta elØctrica.

 ATENCIÓN
 Durante el uso real de la herramienta, 
la emisión de ruidos puede diferir de los 
valores indicados segœn cómo se utilice 
la herramienta elØctrica y, especialmen-
te, segœn el tipo de pieza de trabajo.

 Determinar las medidas necesarias para 
proteger al usuario tomando como base 
una estimación de la carga durante las 
condiciones de uso reales. (Al hacerlo 
deben tenerse en cuenta todas las partes 
del ciclo de funcionamiento; por ejemplo, 
fases en que la herramienta elØctrica se 
encuentre desconectada e intervalos en 
los estØ conectada, pero sin carga).

2 Uso conforme a lo previsto
La mÆquina estÆ diseæada para el lijado en seco 
de super�cies de madera, plÆstico, emplaste así 
como de super�cies barnizadas.
No deben emplearse para el tratamiento de 
metales o materiales que contengan amianto. 
Al trabajar metales se pueden generar chispas, 
lo cual puede incrementar el riesgo de incendio.
Utilice solamente los accesorios Festool origina-
les y el material de consumo Festool diseæados 
para esta mÆquina, puesto que los componentes 
de este sistema estÆn óptimamente ajustados 
entre sí. La utilización de accesorios y material 
de consumo de otros fabricantes es probable que 

afecte a la calidad de los resultados de trabajo y 
conlleve una limitación de los derechos de la ga-
rantía. El desgaste de la mÆquina o de su carga 
personal puede variar en función de la aplica-
ción. Utilice œnicamente accesorios originales y 
material de consumo de Festool para su propia 
protección y la de la mÆquina, así como de los 
derechos de la garantía 

 El usuario responde de los daæos y acci-
dentes que puedan derivarse de un uso 
no conforme a lo previsto.

3 Conexión elØctrica y puesta en servicio
 Comprobar la tensión de la red: la ten-

sión y la frecuencia de la alimentación de 
corriente deben coincidir con los datos 
que �guran en la placa indicadora de la 
potencia.

En NorteamØrica sólo las mÆquinas Festool pue-
den utilizarse con una tensión de 120 V/60 Hz. 

Conexión y desconexión
El interruptor (1.3) sirve de interruptor de conexión/
desconexión (pulsar = conectado; soltar = desco-
nectado). Para el servicio continuado puede enga-
tillarse con un botón de bloqueo lateral (1.2). Si se 
vuelve a pulsar el interruptor se suelta el bloqueo.

4 Ajustes en la mÆquina
 ¡Antes de realizar cualquier trabajo en la 

mÆquina se debe retirar el enchufe de la 
caja de contacto! 

4.1 Regulación del nœmero de revoluciones 
(BS 105 E)

La velocidad de lijado puede regularse de modo 
continuo con la rueda de ajuste (2.5). De este 
modo, la velocidad de lijado puede adaptarse 
de manera óptima al respectivo material (vØase 
tabla).
La velocidad de lijado óptima debe determinarse 
al iniciar los trabajos de lijado efectuando algunas 
pruebas, puesto que existen mÆs factores deci-
sivos (p. ej. estado del material, características 
de la banda de lijar y el grano, destreza). Los 
valores introducidos en la tabla solamente son 
orientativos. 
Caso de 
aplicación

Escalón de la 
rueda de ajuste

Grano del 
abrasivo

Madera maciza 4 - 6 100
Enchapados 3 - 4 120
Tableros de 
aglomerado 5 - 6 100
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PlÆstico 1 - 4 100
Acero 2 - 4 80
Eliminación 
de pinturas 1 - 3 24

4.2 Cambiar la herramienta
- Incline la palanca (3.6) hacia delante. De este 

modo, la banda de lijar se expande. 
- Extraiga la banda de lijar antigua. 
- Inserte una banda de lijar nueva. Atención: 

Al colocarla, asegœrese de que el sentido de 
marcha de la cinta lijadora (normalmente vie-
ne indicado con una �echa en la cara interior) 
coincide con el de la mÆquina (3.5).

- Vuelva a colocar la palanca (3.6) en la posición 
inicial.  

- Conecte la mÆquina y controle la marcha de 
la banda de lijar. La banda de lijar debe girar 
en el centro de la base de lijado (3.4). Si no es 
así, regule la marcha de la banda de lijar con el 
botón giratorio (3.1). 

4.3 Dispositivo de aspiración de polvo
 Para trabajos de aspiración de polvo co-

necte siempre la mÆquina a la aspiración.

Dispositivo autoaspirador
Fije el empalme (4.3) de la bolsa de polvo (4.1) gi-
rando a la derecha la apertura de aspiración (4.2). 
Compruebe que los muelles laminados (4.5) tocan 
la carcasa de la lijadora. 
Para vaciar la bolsa, vuelva a extraerla girando a 
la izquierda. 

Dispositivo de aspiración ajena con aspirador
Fije el adaptador (4.4) en lugar de la bolsa de polvo 
a la apertura de aspiración (4.2). En el adaptador 
puede acoplarse un aspirador Festool con un 
diÆmetro de tubo �exible de 36 ó 27 mm. 

4.4 Aire de refrigeración
Coloque la tapa de la desviación de aire (1.1) de 
modo que el aire de refrigeración generado no 
moleste durante el trabajo. 

5 Trabajo con la mÆquina
- Conecte la mÆquina antes de colocar la pieza 

de trabajo. 
- Coloque la herramienta siempre conectada en 

la pieza de trabajo. Desconecte la mÆquina una 
vez separada de la pieza de trabajo. 

- Desconecte siempre la mÆquina antes de depo-
sitarla sobre una super�cie y espere a que se 
detenga por completo.

- Fije la pieza de trabajo siempre de forma que 
no se pueda mover cuando se trabaje con ella.

- La mÆquina deberÆ sujetarse siempre con 
ambas manos en las empuæaduras (1.4, 1.5) 
previstas para ello.

Indicaciones de trabajo
Aplique la mínima presión de lijado posible. El 
propio peso de la mÆquina ya ejerce una presión 
su�ciente. 
Trabaje con un avance moderado. Utilice la 
mÆquina con las guías de deslizamiento sobre-
puestas paralelamente sobre la pieza de trabajo. 
Lije en dirección de la �bra para conseguir una 
super�cie de calidad. 
Limpie regularmente la super�cie de la pieza de 
trabajo de pintura durante el lijado para que el 
polvo resultante del lijado de pintura no se adhiera 
a la banda de lijar. 

5.1 Aplicación estacionaria (Accesorios par-
ciales)

 ATENCIÓN
 ¡Usar guantes de protección!
 En el uso estacionario, la banda de lija 

queda libre y puede causar abrasiones y 
cortes.

- Fije los pies (5.1) a ambos ori�cios roscados 
(4.6). Atención: los lados rectos de los pies de-
ben quedar en el interior, uno frente a otro. 

- Coloque la mÆquina en un lugar seguro: �je los 
pies con sargentos a la super�cie.

- No trabaje con piezas de trabajo demasiado 
grandes o pesadas que puedan daæar la herra-
mienta.

5.2 Marco de lijar (Accesorios parciales)

Montaje
- Coloque la mÆquina con las ranuras (2.4) sobre 

los pernos (2.3) del marco de lijar. La pieza de 
articulación (2.2) del ajuste de altura debe estar 
en contacto con la parte inferior del muelle (2.1). 

- Presione la mÆquina hacia abajo en dirección a 
las ranuras (2.4) hasta que la pieza de articula-
ción (2.2) encaje. 

Desmontaje 
- Presione el tornillo moleteado (2.7) hacia abajo 

hasta que la pieza de articulación (2.2) salga del 
enclavamiento del muelle. 

- Extraiga la mÆquina del marco de lijar. 
Advertencia: los caballetes (2.4) para el marco 
de lijar vienen ajustados de fÆbrica. Por tanto, no 
los extraiga de la mÆquina. 
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Trabajo con el marco de lijar
La altura del marco de lijar se ajusta con el tornillo 
moleteado (2.7). La profundidad de corte (saliente 
de la banda de lijar frente al marco de lijar) au-
menta girando en dirección al signo mÆs. Cada 
vuelta del tornillo moleteado supone 0,4 mm. 
Consejo prÆctico: utilice una pieza de prueba 
para ajustar el marco de lijado a la profundidad 
de corte óptima.
Al �nalizar el trabajo presione la biela excØntrica 
(2.6) en dirección a la mÆquina hasta que encaje. 
De este modo, la mÆquina se separa de la pieza 
de trabajo. Al volver a accionar la biela excØntri-
ca la mÆquina conserva la profundidad de corte 
ajustada previamente. 

6 Mantenimiento y cuidado
 ¡Antes de realizar cualquier trabajo en la 

mÆquina se debe retirar el enchufe de la 
caja de contacto! 

 Los trabajos de mantenimiento y repa-
ración que requieran abrir la carcasa del 
motor, deben llevarse a cabo œnicamente 
en un taller autorizado.
El Servicio de atención al cliente y repa-
raciones solo estÆ disponible por parte 
del fabricante o de los talleres de repa-
ración: encuentre la dirección mÆs próxi-
ma a usted en: www.festool.com/service

EKAT

1

2
3 5

4 Utilice œnicamente piezas de recambio 
Festool originales. Referencia en: www.
festool.com/service

Mantener siempre limpias las ventanas de refri-
geración. 
La mÆquina estÆ provista de carbones activos es-
peciales para la desconexión automÆtica. cuando 
estos carbones activos se han desgastado, se in-
terrumpe automÆticamente la toma de corriente 
y la mÆquina se para. 
Si la capa de gra�to estÆ deteriorada, cambie 
la base de lijado (3.4). Para ello, a�oje los tres 
tornillos (3.2) y extraiga la barra de presión (3.3). 

7 Accesorios, herramientas
Los nœmeros de pedido de los accesorios des-
critos a continuación puede consultarlos en el 
catÆlogo Festool o en Internet en la dirección 
�www.festool.com�.

Base de lijado
Para trabajos de lijado basto con gran rendimiento 
de arranque de material puede suministrarse una 
base de lijado.

Bandas de lijar
- Bandas de lijar de tejido X de aglomerado de 

material sintØtico: lijado de madera y placas de 
�bra dura.

- Bandas de lijar combinadas: eliminación de 
capas de pintura y restos de hormigón, lijado 
de super�cies de yeso. 

8 Eliminación de residuos 
¡No desechar las herramientas elØctricas junto 
con los residuos domØsticos! Recicle el aparato, 
los accesorios y el embalaje de forma respetuosa 
con el medio ambiente. Tenga en cuenta la nor-
mativa vigente del país.
Solo EU: de acuerdo con la Directiva europea so-
bre residuos herramientas elØctricas y electróni-
cas y su transposición a la legislación nacional, las 
herramientas elØctricas usadas deben recogerse 
por separado y reciclarse de forma respetuosa 
con el medio ambiente.

Información sobre REACH:
www.festool.com/reach
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Levigatrice a nastro
Dati tecnici BS 105/BS 105 E
Assorbimento di potenza 1000/1200 W
Nastro abrasivo
  larghezza  105 mm
  lunghezza  620 mm
Velocità di levigatura 
  a vuoto 380/230-380 m/min
  Carico nominale 320/170-340 m/min
Pesato secondo procedura
EPTA 01:2014  6,3 kg

Le �gure indicate nel testo si trovano all�inizio 
delle istruzioni per l�uso.

Simboli gra�ci
 

 Attenzione, pericolo!

 Leggere le istruzioni/avvertenze!

 
 Utilizzare le cuf�e di protezione!

 Indossare gli occhiali protettivi.

 
 Indossare la maschera antipolvere!

 Indossare i guanti protettivi!

  Classe di protezione II

 Non smaltire tra i ri�uti domestici.

1 Avvertenze per la sicurezza

1.1 Avvertenze di sicurezza generali per 
elettroutensili

Avvertenza! Leggere tutte le avver-
tenze per la sicurezza e le indicazioni. 

Eventuali errori nell’osservanza delle avvertenze 
e delle indicazioni possono provocare scosse 
elettriche, incendi e/o gravi lesioni.
Conservare tutte le avvertenze di sicurezza e i 
manuali per riferimenti futuri.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avver-
tenze di pericolo si riferisce ad utensili elettrici 
alimentati dalla rete (con linea di allacciamento) 
ed ad utensili elettrici alimentati a batteria (senza 
linea di allacciamento).

1.2 Indicazioni di sicurezza speci�che per la 
macchina

- Afferrare l�elettroutensile alle superfici di 
impugnatura isolate, in quanto il nastro abra-
sivo potrebbe arrivare a toccare il proprio cavo 
elettrico. Il danneggiamento di un cavo sotto 
tensione può mettere sotto tensione le parti in 
metallo dell�elettroutensile, causando quindi 
una scossa elettrica.

- Fissare e assicurare il pezzo da trattare in una 
posizione stabile con morsetti o altro. Se il pez-
zo Ł tenuto fermo solo con la mano o contro il 
proprio corpo, il suo posizionamento labile può 
determinare la perdita di controllo dell’attrezzo.

 Indossare un equipaggiamento di 
protezione personale adatto: 
protezioni acustiche per la ridu-
zione del rischio della sordità; 
occhiali protettivi; guanti di pro-
tezione per maneggiare l�attrez-
zo con gli utensili e con i mate-
riali grezzi. 

- Durante la lavorazione vengono prodotte polveri 
dannose/velenose (ad es. pitture contenenti 
piombo, alcuni tipi di legno). Il contatto o l�i-
nalazione di tali polveri possono costituire un 
pericolo per gli utenti o per le persone che si 
trovano nelle vicinanze. Osservare le dispo-
sizioni di sicurezza valide nei rispettivi paesi. 
Collegare l�utensile ad un dispositivo adeguato 
di aspirazione della polvere. Per proteggere la 
salute, indossare una maschera di protezione 
delle vie respiratorie P2.

- Se nella levigatura si sviluppano polveri esplosi-
ve o in�ammabili si devono osservare scrupolo-
samente le norme di lavorazione del produttore 
del materiale. 

- Prima di eseguire qualsiasi operazione sulla 
macchina disinnestare sempre la spina dalla 
presa.

- Innestare il connettore esclusivamente ad uten-
sile spento.

- Utilizzare la levigatrice esclusivamente per le-
vigatura a secco.

- Collegare sempre un sacchetto per la polvere, 
oppure un dispositivo di aspirazione esterno.

- Durante la levigatura, accertarsi che il cavo non 
entri in contatto con il nastro abrasivo.

- Controllare regolarmente la spina e il cavo, per 
evitare pericoli. In caso di danneggiamento, far 
sostituire tali componenti esclusivamente da 
un�of�cina del Servizio Assistenza Clienti auto-
rizzata.
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- Non utilizzare nastri abrasivi usurati, strappati 
o che abbiano subito forti sollecitazioni. 

1.3 Emissioni
I valori inerenti ai rumori rilevati in conformità 
con la EN 62841 (v. dichiarazione di conformità 
CE) sono tipicamente:
Livello di pressione acustica LPA = 87 dB(A)
Livello di potenza acustica LWA = 98 dB(A)
Tolleranza K = 3 dB

 
 Utilizzare le cuf�e di protezione!

Valore dell’emissione di vibrazioni ah (somma 
vettoriale di tre direzioni) e incertezza K rilevati 
secondo la norma EN 62841 (v. dichiarazione di 
conformità CE):
Levigatura ah < 2,5 m/s†
 K = 1,5 m/s†
I valori di emissione indicati (vibrazioni, rumo-
rosità)
� hanno valore di confronto tra le macchine,
� permettono una valutazione provvisoria del 

carico di rumore e di vibrazioni durante l�uso,
� rappresentano l�attrezzo elettrico nelle sue 

applicazioni principali.
 ATTENZIONE
 Durante l’effettivo utilizzo dell’elettrou-
tensile - a seconda delle modalità in cui 
viene utilizzata l’elettronica e, soprat-
tutto, al tipo di pezzo che viene lavorato 
- le emissioni sonore possono differire 
dai dati dichiarati.

 De�nire le misure di sicurezza per la tu-
tela dell’operatore basate su una stima 
del carico durante le effettive condizioni di 
utilizzo. (Al riguardo si devono considera-
re tutte le componenti del ciclo operativo, 
ad esempio i tempi in cui l’elettroutensile 
Ł spento e quelli in cui Ł acceso, ma fun-
ziona senza carico.)

2 Utilizzo conforme
L�utensile Ł progettato per la levigatura a secco 
di super�ci di legno, plastica, stucco e super�ci 
verniciate.
¨ vietata la lavorazione di metalli e materiali 
contenenti amianto. Durante la lavorazione, i 
metalli possono generare scintille, aumentando 
il pericolo d�incendio.
Utilizzare esclusivamente gli accessori originali 
Festool e il materiale di consumo Festool previsti 
per questo utensile, perchØ questi componenti 
di sistema sono perfettamente compatibili tra di 

loro. L�utilizzo di accessori e materiale di consumo 
di altri produttori pregiudica la qualità dei risultati 
di lavoro e comporta verosimilmente una limita-
zione della garanzia. A seconda dell�applicazione, 
può aumentare l�usura dell�utensile o possono 
aumentare le sollecitazioni per l�utilizzatore. Per-
tanto raccomandiamo di salvaguardare sempre se 
stessi, l�utensile e la garanzia utilizzando esclu-
sivamente accessori originali Festool e materiale 
di consumo Festool! 

 L�utilizzatore Ł responsabile di eventuali 
danni o infortuni causati da un utilizzo 
improprio.

3 Allacciamento elettrico e messa in fun-
zione

 Attenzione alla tensione di rete: La ten-
sione e la frequenza dell� alimentazione 
di corrente devono corrispondere alle 
indicazioni riportate sulla targhetta 
dell�utensile.

In America settentrionale Ł consentito esclusiva-
mente l�impiego di utensili Festool con tensione 
120 V/60 Hz. 

Accensione/spegnimento
L�interruttore (1.3) funziona come interruttore On/
Off (schiacciato = apparecchio inserito, rilasciato = 
apparecchio spento). In caso di utilizzo prolungato 
può essere bloccato in posizione mediante il pul-
sante di bloccaggio laterale (1.2). Il blocco verrà 
nuovamente disinserito mediante un�ulteriore 
pressione dell�interruttore.

4 Impostazioni della macchina
 Prima di eseguire qualsiasi lavoro sulla 

macchina staccare sempre la spina dalla 
presa di corrente! 

4.1 Regolazione del numero di giri (BS 105 
E)

La velocità di levigatura può essere impostata in 
modo continuo mediante la rotella di regolazione 
(2.5). In tal modo sarà possibile adeguare in ma-
niera ottimale la velocità ai materiali di volta in 
volta utilizzati (vedere tabella).
La velocità di levigatura ottimale deve essere in-
dividuata per tentativi all�inizio dei lavori di sme-
rigliatura, perchØ ci sono molteplici fattori che 
determinano la velocità ottimale (ad es. la qualità 
del materiale da lavorare, il materiale del nastro 
abrasivo e la grana, l�abilità dell�operatore). 
I valori riportati nella tabella sono pertanto solo 
indicativi. 
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Applicazione
Posizione
della rotella

G ra n a  d e l l a 
carta abrasiva

Legno 
massello 4 � 6 100

Fogli per impi-
allacciatura 3 � 4 120

Pannelli 
compensati 5 � 6 100

Plastica 1 � 4 100
Acciaio 2 � 4 80
Rimozione 
di vernice 1 � 3 24

4.2 Cambio dell�utensile
- Ribaltare in avanti la leva (3.6). Il nastro abrasivo 

si allenta. 
- Rimuovere il nastro abrasivo usato. 
- Inserire un nuovo nastro abrasivo. Attenzione: 

Durante l�applicazione fate attenzione che la 
direzione di funzionamento del nastro di leviga-
tura (solitamente contrassegnata dalla freccia 
sul lato interno) corrisponde alla direzione di 
funzionamento della macchina (3.5).

- Riportare la leva (3.6) nella posizione iniziale.  
- Accendere l�utensile e controllare il movimen-

to del nastro abrasivo. Il nastro abrasivo deve 
scorrere al centro della base di levigatura (3.4). 
Se non Ł così, regolare il percorso del nastro 
abrasivo mediante la manopola (3.1). 

4.3 Aspirazione della polvere
 Allacciare sempre la macchina ad un 

dispositivo di aspirazione durante i lavori 
che generano polvere.

Aspirazione propria
Fissare il raccordo (4.3) del sacchetto raccoglipol-
vere (4.1) ruotandolo verso destra sull�apertura di 
aspirazione (4.2). 
Accertarsi che la molla a lamina (4.5) sia a con-
tatto con la carcassa nastro dell�utensile. Per 
svuotarlo, estrarre il sacchetto raccoglipolvere 
ruotandolo verso sinistra. 

Aspirazione esterna con apparecchio di aspira-
zione

Al posto del sacchetto raccoglipolvere, �ssare 
l�adattatore (4.4) sull�apertura di aspirazione (4.2). 
Sull�adattatore Ł possibile collegare un aspira-
tore Festool con diametro del tubo �essibile per 
aspirazione di 36 mm o 27 mm. 

4.4 Aria di raffreddamento
Regolare la bocchetta per il passaggio dell�aria 
(1.1) in modo che l�aria di raffreddamento non dia 
fastidio all�operatore durante il lavoro. 

5 Lavori con la macchina
- Accendere l�utensile solo quando non Ł appog-

giato sul pezzo in lavorazione. 
- Portare l�utensile a contatto con il pezzo in 

lavorazione solo quando Ł acceso. Spegnere 
l�utensile solo dopo averlo sollevato dal pezzo 
in lavorazione. 

- Spegnere sempre l�utensile prima di riporlo e 
aspettare che si sia arrestato completamente.

- Fissate sempre il pezzo in lavorazione in modo 
che non possa spostarsi durante la lavorazione.

- Tenete sempre la macchina con entrambe le 
mani mediante le impugnature (1.4, 1.5).

Istruzioni di lavoro
Esercitare una pressione minima durante la le-
vigatura. Il peso dell�utensile esercita una pres-
sione suf�ciente. 
Durante il lavoro, avanzare in modo uniforme. 
Eseguire con l�utensile passate parallele e so-
vrapposte sul pezzo in lavorazione. Levigare nella 
direzione delle fibre, per ottenere una buona 
qualità della super�cie. 
Durante la levigatura di vernice, pulire regolar-
mente la super�cie del pezzo in lavorazione, in 
modo che la polvere di levigatura della vernice 
non si attacchi sul nastro abrasivo. 

5.1 Uso stazionario (in parte disponibili 
come accessori)

 ATTENZIONE
 Indossare i guanti protettivi!
 Nell�impiego stazionario, il nastro abrasivo 

Ł scoperto e può quindi causare escoria-
zioni e lesioni da taglio.

- Fissare i due piedini (5.1) ai due fori �lettati (4.6). 
Attenzione: i lati diritti dei piedini devono essere 
rivolti verso l�interno. 

- Assicurarsi che l�utensile sia in posizione stabi-
le: bloccare i piedini sul piano di lavoro con un 
morsetto a vite.

- Non lavorare con pezzi eccessivamente grandi e 
pesanti che potrebbero danneggiare l’utensile.
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5.2 Telaio di levigatura (in parte disponibili 
come accessori)

Montaggio
- Posizionare l�utensile con le scanalature (2.4) sui 

perni (2.3) del telaio di levigatura. L�elemento di 
snodo (2.2) della regolazione dell�altezza deve 
aderire al lato inferiore della molla (2.1). 

- Premere l�utensile verso il basso in direzione 
delle scanalature (2.4), finchØ l�elemento di 
snodo (2.2) scatta in posizione. 

Smontaggio 
- Premere la vite a testa zigrinata (2.7) verso il 

basso, �nchØ l�elemento di snodo (2.2) esce dal 
fermo a molla. 

- Rimuovere l�utensile dal telaio di levigatura. 
Avvertenza: I supporti di guida (2.4) per il telaio di 
levigatura sono registrati dalla fabbrica. Pertanto, 
non rimuoverli dall�utensile! 

Lavoro con il telaio di levigatura
Il telaio di levigatura può essere regolato in altezza 
mediante la vite a testa zigrinata (2.7). Per aumen-
tare la profondità di taglio (sporgenza del nastro 
abrasivo rispetto al telaio di levigatura), ruotare 
la vite in direzione del segno piø. Una rotazione 
della vite a testa zigrinata corrisponde a 0,4 mm. 
Accorgimento: Utilizzare un pezzo di prova per 
impostare il telaio di levigatura sulla profondità 
di taglio ottimale.
Al termine del lavoro, premere la leva a eccen-
trico (2.6) �nchØ scatta in direzione dell�utensile. 
L�utensile viene così sollevato dal pezzo in lavo-
razione. Dopo aver riportato in posizione la leva a 
eccentrico, Ł nuovamente disponibile la profondità 
di taglio impostata in precedenza. 

6 Manutenzione e cura
 Prima di eseguire qualsiasi lavoro sulla 

macchina staccare sempre la spina dalla 
presa di corrente! 

 Tutti i lavori di manutenzione e ripara-
zione per i quali sia necessario aprire la 
scatola del motore devono essere eseguiti 
esclusivamente da un Centro Assistenza 
Clienti autorizzato.
Servizio e riparazione solo da parte del 
costruttore o delle officine di servizio 
autorizzate. Le of�cine piø vicine sono 
riportate di seguito: www.festool.com/
service

EKAT
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4 Utilizzare solo ricambi originali Festool! 
Cod. prodotto reperibile al sito: www.fe-
stool.com/service

Mantenere sempre pulita l�apparecchiatura e le 
fessure di ventilazione. L�apparecchio Ł munito di 
spazzole autoestinguenti. Quando questi risultano 
consumati, viene interrotta automaticamente la 
corrente e l�apparecchio si arresta. Quando la 
guarnizione in gra�te Ł consumata, Ł necessario 
sostituire la base di levigatura (3.4). A tale sco-
po, aprire le tre viti (3.2) e rimuovere il listello di 
spinta (3.3).

7 Accesorios
I codici di ordinazione degli accessori descritti 
di seguito si trovano sul catalogo Festool o su 
Internet al sito �www.festool.com�.

Base di levigatura
Per i lavori di smerigliatura grezzi con elevata 
asportazione di materiale Ł disponibile una base 
di levigatura.

Nastri abrasivi
- Nastri abrasivi con tessuto a X legato con resina 

sintetica: levigatura di legno e pannelli in �bra 
dura.

- Nastri abrasivi combinati: rimozione di mani di 
vernice e residui di calcestruzzo, levigatura di 
super�ci di gesso. 

8 Smaltimento 
Non gettare gli elettroutensili nei ri�uti domestici! 
Provvedere ad uno smaltimento ecologico dell�e-
lettroutensile, degli accessori e dell�imballaggio! 
Osservare le indicazioni nazionali in vigore.
Solo UE: nel rispetto della direttiva europea in ma-
teria di apparecchiature elettriche ed elettroniche 
usate e delle rispettive leggi nazionali derivatene, 
gli apparecchi elettrici devono essere raccolti 
separatamente e introdotti nell�apposito ciclo di 
smaltimento e recupero a tutela dell�ambiente.

Informazioni su REACH: 
www.festool.com/reach
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Bandschuurmachine
Technische gegevens  BS 105/BS 105 E
Opgenomen vermogen 1000/1200 W
Schuurband
  breedte  105 mm
  lengte  620 mm
Schuursnelheid 
  onbelast toerental 380/230-380 m/min
  Nominale belasting 320/170-340 m/min
Gewicht conform
EPTA-procedure 01:2014 6,3 kg

De vermelde afbeeldingen staan aan het begin 
van de handleiding.

Symbolen
 

 Opgelet, gevaar!

 Handleiding/aanwijzingen lezen!

 
 Draag oorbeschermers!

 
 Veiligheidsbril dragen.

 Draag een stofmasker!

 Draag veiligheidshandschoenen!

 Beveiligingsklasse II

 Niet met het huisvuil meegeven.

1 Veiligheidsvoorschriften

1.1 Algemene veiligheidsinstructies voor 
elektrisch gereedschap

Waarschuwing! Lees alle veilig-
heidsvoorschriften en aanwijzingen. Wan-

neer men zich niet aan de waarschuwingen en 
aanwijzingen houdt, kan dit leiden tot elektrische 
schokken, brand en/of ernstig letsel.
Bewaar alle veiligheidsinstructies en handlei-
dingen om ze later te kunnen raadplegen.
Het in de waarschuwingen gebruikte begrip 
�elektrisch gereedschap� heeft betrekking op 
elektrische gereedschappen voor gebruik op het 
stroomnet (met netsnoer) en op elektrische ge-
reedschappen voor gebruik met een accu (zonder 
netsnoer).

1.2 Machinespeci�eke veiligheidsinstruc-
ties

- Houd het elektrische gereedschap alleen aan 
de geïsoleerde greepvlakken vast, aangezien 
de schuurband het netsnoer van het gereed-
schap kan raken. Beschadiging van een span-
ningvoerende leiding kan metalen delen van het 
elektrische gereedschap onder spanning zetten 
en tot een elektrische schok leiden.

- Bevestig het werkstuk en zet het met schroef-
klemmen of op een andere manier vast op een 
stabiele ondergrond. Als u het werkstuk slechts 
met ØØn hand of tegen uw lichaam houdt, blijft 
het stabiel, wat tot het verlies van controle kan 
leiden.

 Draag een adequate persoonlijke 
veiligheidsuitrusting: oorbe-
schermers om het risico van 
slechthorendheid tegen te gaan; 
veiligheidsbril; veiligheidshand-
schoenen bij het hanteren van 
gereedschap en ruw materiaal. 

- Tijdens het werken kunnen schadelijke/giftige 
stoffen ontstaan (bijv. bij loodhoudende verf, en-
kele houtsoorten). Voor degene die de machine 
bedient of voor personen die zich in de buurt 
van de machine bevinden kan het aanraken of 
inademen van deze stoffen gevaarlijk zijn. Neem 
de veiligheidsvoorschriften in acht die in uw 
land van toepassing zijn. Sluit het gereedschap 
aan op een geschikte afzuiginstallatie. Draag 
ter bescherming van uw gezondheid een P2-
mondmasker.

- Wanneer bij het schuren explosieve of zelfont-
brandende stoffen ontstaan, dan moeten zonder 
meer de bewerkingsinstructies van de fabrikant 
van het materiaal in acht worden genomen. 

- Trek vóór alle werkzaamheden aan de machine 
altijd de stekker uit het stopcontact!

- Stekker alleen bij uitgeschakelde machine in-
steken.

- De schuurmachine alleen voor droogschuren 
gebruiken.

- Altijd stofzak of externe afzuiginrichting aan-
sluiten.

- Tijdens het schuren erop letten dat de kabel niet 
met de schuurband in aanraking komt.

- Regelmatig de stekker en de kabel controleren 
om een gevaarlijke situatie te vermijden. Deze 
bij beschadiging uitsluitend door een geautori-
seerde onderhoudswerkplaats laten vernieu-
wen.
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- Gebruik geen versleten, ingescheurde of sterk 
dichtgelopen schuurbanden. 

1.3 Emissiewaarden
De volgens EN 62841 (zie EG-conformiteitsver-
klaring) bepaalde geluidswaarden bedragen 
gewoonlijk:
Geluidsdrukniveau LPA = 87 dB(A)
Geluidsvermogensniveau LWA = 98 dB(A)
Onzekerheid K = 3 dB

 
 Draag oorbeschermers!

Trillingsemissiewaarde ah (vectorsom van drie 
richtingen) en onzekerheid K bepaald volgens EN 
62841 (zie conformiteitsverklaring):
Schuren ah < 2,5 m/s†
 K = 1,5 m/s†
De aangegeven emissiewaarden (trilling, geluid)
� zijn geschikt om machines te vergelijken,
� om tijdens het gebruik een voorlopige inschat-

ting van de trillings- en geluidsbelasting te 
maken

� en gelden voor de belangrijkste toepassingen 
van het persluchtgereedschap.

 VOORZICHTIG
 De geluidsemissies kunnen - afhankelijk 
van de manier waarop het elektrische 
gereedschap wordt gebruikt, welk soort 
werkstuk wordt bewerkt - tijdens het 
werkelijke gebruik van het gereedschap 
van de speci�caties afwijken.

 Veiligheidsmaatregelen ter bescherming 
van de bediener vastleggen die baseren op 
een beoordeling van de belasting tijdens 
de feitelijke gebruiksomstandigheden. 
(Hierbij moet rekening gehouden worden 
met de bedrijfscyclus, bijvoorbeeld tijden 
waarop het elektrische gereedschap uit-
geschakeld is en dergelijke waarbij het 
weliswaar ingeschakeld is, maar zonder 
belasting loopt.)

2 Gebruik volgens de voorschriften
De machine is bestemd voor het schuren van 
droge oppervlakken van hout, kunststof, plamuur 
en gelakte oppervlakken.
Er mag geen metaal en asbesthoudend materiaal 
worden bewerkt. Metalen kunnen bij het bewer-
ken rondvliegende vonken veroorzaken en risico 
van brandgevaar verhogen.
Maak uitsluitend gebruik van de voor deze ma-
chine bestemde originele Festool-accessoires 
en het Festool-verbruiksmateriaal, omdat deze 

systeemcomponenten optimaal op elkaar zijn 
afgestemd. Bij het gebruik van accessoires en 
verbruiksmateriaal van andere leveranciers is een 
kwalitatieve beïnvloeding van de werkresultaten 
en een beperking van de garantieaanspraken 
waarschijnlijk. Al naar gelang de toepassing kan 
de slijtage van de machine of de persoonlijke be-
lasting van u zelf toenemen. Bescherm daarom 
uzelf, uw machine en uw garantieaanspraken 
door uitsluitend gebruik te maken van originele 
Festool-accessoires en Festool-verbruiksmate-
riaal! 

 Voor schade en letsel bij gebruik dat niet 
volgens de voorschriften plaatsvindt, is 
de gebruiker aansprakelijk.

3 Elektrische aansluiting en ingebruikne-
ming

 Let op de netspanning: De spanning en 
frequentie van de stroombron dienen 
overeen te komen met de gegevens op 
de kenplaat van de machine.

In Noord-Amerika mogen alleen Festool-machi-
nes met de spanningsopgave 120 V/60 Hz worden 
ingezet. 

In-/Uitschakelen
De schakelaar (1.3) dient als aan-/uit-schakelaar 
(indrukken = AAN, loslaten = UIT). Voor conti-
nubedrijf kan hij met de vergrendelknop aan de 
zijkant (1.2) worden vastgezet. Door nogmaals op 
de schakelaar te drukken, kan de vergrendeling 
weer ongedaan worden gemaakt.

4 Instellingen aan de machine
 Als aan de machine wordt gewerkt, dient 

altijd de stekker uit het stopcontact te 
worden gehaald! 

4.1 Toerentalregeling (BS 105 E)
De schuursnelheid kan met de stelknop (2.5) trap-
loos worden ingesteld. Hierdoor kan de snelheid 
optimaal aan het te schuren materiaal worden 
aangepast (zie tabel).
De optimale schuursnelheid dient aan het begin 
van de schuurwerkzaamheden door testen te 
worden vastgesteld, omdat er meerdere factoren 
doorslaggevend zijn (bijv. de staat van het werk-
stuk, het fabricaat van schuurband en de korrel, 
vaardigheid). 
De in de tabel weergegeven waarden dienen hier-
mee slechts als aanbeveling. 
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Toepassing
N i v e a u 
stelwieltje

Korrel van het 
schuurpapier

Massief hout 4 - 6 100
Fineer 3 - 4 120

Spaanplaten 5 - 6 100
Kunststof 1 - 4 100
Staal 2 - 4 80
Lak verwijderen 1 - 3 24

4.2 Gereedschap wisselen
- Draai de hendel (3.6) naar voren. De schuurband 

wordt hierdoor ontspannen. 
- Neem de oude schuurband af. 
- Breng een nieuwe schuurband in. Let op: Let 

er bij het plaatsen van de schuurband op dat de 
looprichting ervan (gewoonlijk aangegeven met 
een pijl aan de binnenkant) overeenkomt met de 
looprichting van de machine (3.5).

- Draai de hendel (3.6) terug in de oorspronkelijke 
stand.  

- Schakel de machine in en controleer de loop 
van de schuurband. De schuurband dient in het 
midden van de schuurplaat (3.4) te lopen. Is dit 
niet het geval, regel de loop van de schuurband 
dan met de draaiknop (3.1). 

4.3 Stofafzuiging
 Sluit de machine voor werkzaamheden 

waarbij stof vrijkomt altijd aan op een 
afzuiging.

Eigen afzuiging
Bevestig het aansluitstuk (4.3) van de stofzak (4.1) 
door de afzuigopening (4.2) naar rechts te draaien. 
Let erop dat de bladveer (4.5) de bandbehuizing 
van de machine raakt. 
Om de stofzak te ledigen neemt u deze weer af 
door hem naar links te draaien. 

Externe afzuiging met afzuigapparaat
Bevestig in plaats van de stofzak de adapter (4.4) 
op de afzuigopening (4.2). 
Op de adapter kan een Festool-afzuigapparaat 
met een afzuigslang met een diameter van 36 mm 
of 27 mm worden aangesloten. 

4.4 Koellucht
Stel de luchtgeleidingsklep (1.1) zo in dat de uit-
stromende koellucht niet stoort bij het werken. 

5 Werken met de machine
- Schakel de machine alleen in wanneer hij van 

het werkstuk afgenomen is. 

- Leid de machine alleen ingeschakeld naar het 
werkstuk. Schakel de machine pas uit nadat u 
deze van het werkstuk heeft afgenomen. 

- Schakel de machine altijd uit voor u hem wegzet 
en wacht totdat hij tot stilstand is gekomen.

- Bevestig het werkstuk altijd zo, dat het tijdens 
de bewerking niet kan bewegen.

- De machine dient steeds met beide handen aan 
de daarvoor bestemde handgrepen (1.4, 1.5) te 
worden vastgehouden.

Werkinstructies
U dient met een zo gering mogelijke schuurdruk 
te werken. Het gewicht van de machine zelf is 
voldoende. 
Werk met een matige voorwaartse beweging. Leid 
de machine met parallelle, elkaar overlappende 
schuurbanen over het werkstuk. Schuur in de 
vezelrichting om een goede oppervlaktekwaliteit 
te krijgen. 
Bij het schuren van lak dient u het werkstuko-
ppervlak regelmatig schoon te maken, zodat het 
schuurstof van het lak niet op de schuurband 
blijft kleven.

5.1 Stationair gebruik (ten dele Accessoires)

 VOORZICHTIG
 Draag veiligheidshandschoenen!
 De schuurband licht bij stationair gebruik 

vrij en kan tot schaaf- en snijwonden lei-
den.

- Bevestig beide voeten (5.1) aan de beide draad-
gaten (4.6). Let op: De rechte kanten van de 
voeten moeten aan de binnenkant naar elkaar 
wijzen. 

- Zorg ervoor dat de machine veilig staat: Bevestig 
de voeten met schroefklemmen op de onder-
grond.

- Werk niet met te grote en te zware werkstukken 
die het gereedschap kunnen beschadigen.

5.2 Schuurraam 
(ten dele Accessoires)

Montage
- Plaats de machine met de groeven (2.4) op de 

pennen (2.3) van het schuurraam. Het schar-
nierstuk (2.2) van de hoogte-afstelling moet op 
de onderkant van de veer (2.1) aansluiten. 

- Druk de machine in de richting van de groeven 
(2.4) naar beneden tot het scharnierstuk (2.2) 
inklikt. 
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Demontage 
- Druk de kartelschroef (2.7) naar beneden tot 

het scharnierstuk (2.2) uit de veervergrendeling 
springt. 

- Neem de machine van het schuurraam af. 
Aanwijzing: De geleidebokken (2.4) voor het 
schuurraam zijn in de fabriek afgesteld. Laat deze 
daarom op de machine! 

Werken met het schuurraam
De hoogte van het schuurraam wordt ingesteld 
met de kartelschroef (2.7). De schuurdiepte (het 
uitsteken van de schuurband ten opzichte van 
het schuurraam) neemt toe door in de richting 
van het plusteken te draaien. Een omwenteling 
van de kartelschroef komt overeen met 0,4 mm. 
Tip voor gebruik: Gebruik een testwerkstuk om 
het schuurraam op de optimale schuurdiepte in 
te stellen.  
Want u klaar bent met de werkzaamheden drukt 
u op de excentercoulisse (2.6) in de richting van 
de machine tot deze inklikt. De machine wordt 
hierdoor van het werkstuk afgenomen. Na het te-
rugdraaien van de excentercoulisse is de schuur-
diepte weer zoals eerder ingesteld. 

6 Onderhoud
 Als aan de machine wordt gewerkt, dient 

altijd de stekker uit het stopcontact te 
worden gehaald! 

 Alle onderhouds- en reparatiewerk-
zaamheden, waarvoor het vereist is de 
motorbehuizing te openen, mogen alleen 
door een geautoriseerde onderhouds-
werkplaats worden uitgevoerd.
Klantenservice en reparatie alleen door 
producent of servicewerkplaatsen: 
Dichtstbijzijnde adressen op: www.fes-
tool.com/service

EKAT
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4 Alleen originele Festool-reserveonderde-
len gebruiken! Bestelnr. op: www.festool.
com/service

Machine en ventilatiesleuven altijd schoon hou-
den. 
Het apparaat is voorzien van zichzelf uitschake-
lende koolborstels. Als deze versleten zijn, wordt 
de stroom automatisch onderbroken en komt het 
apparaat tot stilstand. 
Bij een versleten gra�etlaag dient de schuurplaat 
(3.4) te worden vervangen. Draai hiervoor de drie 
schroeven los (3.2) en neem de vasthouder (3.3) af. 

7 Accessoires
De bestelnummers van de hieronder beschreven 
accessoires kunt u vinden in de Festool-catalogus 
of op het Internet onder �www.festool.com�.

Schuurplaat
Voor omvangrijkere schuurwerkzaamheden met 
een hoog afnamevermogen is een schuurplaat 
leverbaar.

Schuurbanden
- Kunstharsgebonden X-weefselschuurbanden: 

Het schuren van hout en hardvezelplaten.
- Combinatie-schuurbanden: Het verwijderen van 

verf en betonresten, het schuren van gipsvlakken. 

8 Afvalverwijdering 
Geef elektrisch gereedschap niet met het huisvuil 
mee! Voer het apparaat, de accessoires en de 
verpakking op milieuvriendelijke wijze af! Neem 
daarbij de geldende nationale voorschriften in 
acht.
Alleen EU: Volgens de Europese richtlijn inzake 
gebruikte elektrische en elektronische apparaten 
en de omzetting hiervan in de nationale wetgeving 
dienen oude elektrische apparaten gescheiden te 
worden ingezameld en op milieuvriendelijke wijze 
te worden afgevoerd.

Informatie voor REACH:
www.festool.com/reach



31

Bandslipmaskin
Tekniska data BS 105/BS 105 E
Upptagen effekt 1000/1200 W
Slipband
  bredd  105 mm
  längd  620 mm
Sliphastighet 
  tomgång 380/230-380 m/min
  Märklast 320/170-340 m/min
Vikt enligt EPTA-procedur 01:2014 6,3 kg

De angivna figurerna befinner sig början på 
bruksanvisningen.

Varningssymboler
 

 Varning, Fara!
 

 Läs bruksanvisningen/anvisningarna!

 Använd hörselskydd! 

 Använd andningsskydd vid dammiga ar-
beten!

 
 Använd skyddsglasögon.

 Använd arbetshandskar!

  Skyddsklass II

 Kasta den inte i hushållssoporna.

1 Säkerhetsanvisningar

1.1 Allmänna säkerhetsanvisningar för el-
verktyg

Varning! Läs och följ alla säkerhets-
anvisningar och instruktioner. Om man 

inte följer varningsmeddelanden och anvisningar 
kan det leda till elstötar, brand och/eller svåra 
personskador.
Förvara alla säkerhetsanvisningar och bruks-
anvisningar för framtida bruk.
Nedan använt begrepp �Elverktyg� hänför sig till 
nätdrivna elverktyg (med nätsladd) och till bat-
teridrivna elverktyg (sladdlösa).

1.2 Maskinspeci�ka säkerhetsanvisningar
- Håll i elverktygets isolerade handtag eftersom 

slipbandet kan skada den egna nätsladden. 
Skador på en spänningsförande ledning kan 
göra elverktygets metalldelar spänningsförande 
och orsaka elektrisk stöt.

- Montera fast och säkra arbetsobjektet på ett 
stabilt underlag med tvingar eller på annat 
sätt. Om man endast håller fast arbetsobjektet 
med handen eller mot kroppen, är det ostabilt 
och man tappar lätt kontrollen över arbetsob-
jektet.

 Använd lämplig personlig skydds-
utrustning: hörselskydd, så du 
minskar risken för hörselskador; 
skyddsglasögon; skyddshand-
skar när du hanterar verktyg och 
råmaterial.

- Under arbetet kan skadligt/giftigt damm upp-
stå (exempelvis blyhaltig färg, några träsorter). 
Att komma i kontakt med eller andas in detta 
damm kan utgöra en risk för operatören el-
ler för personer som be�nner sig i närheten. 
Beakta säkerhetsföreskrifterna som gäller för 
resp land. Anslut elverktyget till en lämplig 
dammutsugningsanordning. Bär en P2-and-
ningsskyddsmask som skydd för hälsan.

- Om vid slipning explosivt eller självantändligt 
damm uppstår, bör ovillkorligen material-
tillverkarens bearbetningsanvisningar följas.

- Dra alltid ut nätkontakten ur eluttaget före alla 
arbeten på maskinen!

- Kontakten får bara anslutas när maskinen är 
frånkopplad.

- Använd slipmaskinen endast för torrslipning.
- Anslut alltid en �ltersäck eller en extern dam-

mutsugsanordning.
- Kontrollera noga att kabeln inte kommer i kon-

takt med slipbandet under slipningen.
- Kontrollera kontakten och kabeln regelbundet 

för att undvika fara. Om de skadas får de endast 
bytas ut av en auktoriserad serviceverkstad.

- Använd aldrig slipband som är slitna, spruckna 
eller kraftigt igensatta. 

1.3 Emissionsvärden
Ljudemissionsvärdena, fastställda enligt EN 
62841 (se EG-försäkran om överensstämmelse), 
uppgår normalt till:
Ljudtrycksnivå LPA = 87 dB(A)
Ljudeffektnivå LWA = 98 dB(A)
Osäkerhet K = 3 dB

 
 Använd hörselskydd!

Vibrationsemissionsvärdet ah (vektorsumma i 
tre riktningar) och osäkerheten K har fastställts 
enligt EN 62841 (se EG-försäkran om överens-
stämmelse):
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Slipning ah < 2,5 m/s†
 K = 1,5 m/s†
De angivna emissionsvärdena (vibration, oljud)
� används för maskinjämförelse,
� kan även användas för preliminär uppskattning 

av vibrations- och bullernivån under arbetet,
� representerar elverktygets huvudsakliga an-

vändningsområden.
 OBSERVERA
 Ljudemissionerna kan � beroende på 
hur elverktyget används, och i synnerhet 
vilken typ av arbetsobjekt som bearbe-
tas � avvika från de angivna värdena när 
elverktyget faktiskt används.

 Fastlägg säkerhetsåtgärderna för an-
vändaren baserat på en bedömning av 
belastningen under de faktiska använd-
ningsvillkoren. (Man ska då ta hänsyn 
till alla driftcykelns andelar, exempelvis 
de tider under vilka elverktyget är från-
kopplat och de tider då det visserligen är 
tillkopplat men arbetar utan belastning.)

2 Avsedd användning
Maskinen avsedd för torr ytslipning av trä, plast, 
spackel och lackerade ytor.
Metall och asbesthaltiga material får inte bear-
betas. Metaller kan bilda gnistor under bearbet-
ningen och därmed öka brandrisken.
Använd endast Festools originaltillbehör och 
Festools förbrukningsmaterial som är avsedda 
för den här maskinen, eftersom dessa system-
komponenter är optimalt anpassade för varandra. 
Användning av tillbehör och förbrukningsmaterial 
från andra tillverkare kan det leda till sämre kvalitet 
på arbetsresultatet och till att garantianspråk ogillas. 
Slitaget på maskinen och belastningen på använ-
daren påverkas av hur maskinen används. 
Skydda dig själv, din maskin och dina garantiför-
måner genom att bara använda Festools origi-
naltillbehör och Festools förbrukningsmaterial! 

 Användaren ansvarar för skador och 
olyckor som uppkommit på grund av att 
maskinen använts på ett otillåtet sätt.

3 Elanslutning och användning
 Var uppmärksam på nätspänningen: 

Nätets spänning och frekvens måste 
stämma överens med uppgifterna på 
maskinens märkskylt.

I Nordamerika får bara Festool-maskiner med 
märkspänning 120 V/60 Hz användas. 

Start/avstängning
Kontakten (1.3) fungerar som till-/frånkoppp-
lare (trycka = TILL, släppa = FR¯N). För lång-
varig användning kan den hållas nedtryckt med 
spärrknappen på sidan (1.2). Genom att trycka på 
kontakten en gång till lossar man spärren igen.

4 Inställningar på maskinen
 Nätkontakten skall alltid dras ut ur vägg-

uttaget före allt arbete på maskinen! 

4.1 Varvtalsreglering (BS 105 E)
Sliphastigheten kan ställas in steglöst med in-
ställningsvredet (2.5). Det gör att avverkningshas-
tigheten kan anpassas optimalt för alla material 
(se tabell 1 ).
Pröva dig fram i början av sliparbetet tills du hittar 
optimal sliphastighet. Flera faktorer kan inverka, 
t.ex. arbetsstyckets egenskaper, slipbandets fa-
brikat och grovlek och din egen skicklighet. 
De värden som anges i tabellen är därför bara 
rekommendationer. 

Användning
Reglerh-
julsläge

Slippapprets 
kornstorlek

Trä 4 � 6 100
FanØr 3 � 4 120
Spånplattor 5 � 6 100
Plast 1 � 4 100
Stål 2 � 4 80
Färgborttagning 1 � 3 24

4.2 Byta verktyg
- Fäll spaken (3.6) framåt. På så vis frigörs slip-

bandet. 
- Ta loss det gamla slipbandet. 
- Sätt ett nytt slipband på plats. Varning! Vid 

iläggningen ska man kontrollera att slipban-
dets löpriktning (i regel markerad med en pil 
på insidan) överensstämmer med maskinens 
löpriktning (3.5).

- ¯terställ spaken (3.6) till sitt ursprungsläge.  
- Starta maskinen och kontrollera att slipbandet 

löper som det ska. Slipbandet måste löpa cen-
trerat över slipplattan (3.4). Om det inte gör det, 
justera bandläget med vredet (3.1). 

4.3 Dammutsugning
 Anslut alltid maskinen till utsug vid dam-

miga jobb.
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Egenuppsugning
Montera anslutningen (4.3) för dammpåsen (4.1) ge-
nom att vrida den medurs på maskinens utblås (4.2). 
Kontrollera att bladfjädern (4.5) är i kontakt med 
maskinens bandhus. 
När du ska tömma dammpåsen tar du loss den 
genom att vrida moturs. 

Yttre uppsugning med uppsugningsapparat
Montera adaptern (4.4) i stället för dammpåsen 
på maskinens utblåsöppning (4.2). 
Till adaptern kan du ansluta en spånsug från Festool 
med en slangdiameter på 36 mm eller 27 mm. 

4.4 Kylluft
Justera luftspjället (1.1) så att den kylluft som 
strömmar ut inte stör dig i ditt arbete. 

5 Arbeta med maskinen
- Starta bara maskinen när den är upplyft från 

arbetsstycket. 
- För bara maskinen över arbetsstycket när den 

är igång. Stäng inte av maskinen förrän du har 
lyft upp den från arbetsstycket. 

- Stäng av maskinen och vänta tills bandet har 
stannat innan du ställer ifrån dig den.

- Fäst alltid arbetsstycket så att det inte kan röra 
sig under bearbetningen.

- Maskinen ska alltid hållas med båda händerna 
på de monterade handgreppen (1.4, 1.5).

Arbetsråd
Arbeta med så lågt sliptryck som möjligt. Maski-
nen egenvikt ger tillräckligt tryck. 
Arbeta med lugna rörelser. För maskinen med 
parallella, överlappande rörelser över arbets-
stycket. Slipa i �berriktningen för att få en �n yta. 
Rengör arbetsstyckets yta ofta när du slipar bort 
färg så att färgresterna inte sätter igen slipbandet. 

5.1 Stationär drift (tillbehörsdelar)

 OBSERVERA
 Använd arbetshandskar!
 Slipbandet är frilagt under stationär an-

vändning och kan förorsaka skrubbsår 
och skärskador.

- Montera de båda fötterna (5.1) i de gängade hå-
len (4.6). Varning! De raka sidorna på fötterna 
måste vetta mot varandra. 

- Se till att maskinen står stadigt - spänn fast föt-
terna ordentligt mot underlaget med tvingarna. 

- Arbeta inte med för stora eller tunga arbetsobjekt 
som kan skada verktyget.

5.2 Slipram (tillbehörsdelar)

Montering
- Placera maskinen med spåren (2.4) mot tap-

parna (2.3) på slipramen. Länken (2.2) för höj-
djustering måste ligga an mot undersidan av 
fjädern (2.1). 

- Tryck maskinen nedåt i riktning mot spåren (2.4) 
så att länken (2.2) greppar. 

Demontering 
- Tryck den räf�ade skruven (2.7) nedåt tills län-

ken (2.2) lossar från fjäderspärren. 
- Lyft av maskinen från slipramen. 
OBS! Styrklackarna (2.4) för slipramen är justera-
de på fabriken. Låt dem därför vara på maskinen! 

Arbeta med slipram
Höjdjustering av slipramen sker med hjälp av den 
räf�ade skruven (2.7). Arbetsdjupet (hur mycket 
slipbandet skjuter ut utanför slipramen) ökar när 
du vrider i riktning mot plustecknet. Ett varv på 
den räf�ade skruven motsvarar 0,4 mm. 
Användningstips: Använd ett provarbetsstycke för 
att ställa in slipramen till rätt arbetsdjup.
Tryck arbetsänden av excenterarmen (2.6) mot 
maskinen tills den går i lås. På så vis lyfts ma-
skinen upp från arbetsstycket. När du fäller till-
baka excenterarmen, återställer maskinen det 
inställda arbetsdjupet. 

6 Onderhoud en verzorging
 Nätkontakten skall alltid dras ut ur vägg-

uttaget före allt arbete på maskinen! 
 Allt underhålls- och reparationsarbete, 

som kräver att motorhöljet öppnas, får 
endast utföras av en auktoriserad servi-
ceverkstad.
Service och reparation ska endast utföras 
av tillverkaren eller serviceverkstäder. Se 
följande adress: 

 www.festool.com/service
EKAT

1

2
3 5

4 Använd bara Festools originalreservde-
lar! Art.nr nedan: 
www.festool.com/service

Håll alltid maskinen och ventilationsöppningarna 
rena.
Maskinen är utrustad med självfrånkopp-lande 
specialkol. ˜r dessa slitna bryts strömmen au-
tomatiskt och maskinen stannar. 
När gra�tbeläggningen är utsliten ska slipunder-
lägget (3.4) bytas. För att göra det lossar du de 
tre skruvarna (3.2) och tar loss trycklisten (3.3). 
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7 Tillbehör
Artikelnumren till de tillbehör som beskrivs 
nedan �nns i din Festool-katalog eller på Internet 
på �www.festool.com�.

Slipunderlägg
För stora sliparbeten med hög avverkningseffekt 
�nns ett slipunderlägg som tillbehör.

Slipband
- Konsthartsbundna X-vävsslipband: Slipning av 

trä och masonit.
- Kombinationsslipband: Borttagning av färg och 

betongrester, slipning av gipsytor.

8 Skrotning 
Kasta inte elverktygen i hushållsavfallet! Ta med 
maskin, tillbehör och förpackning till återvin-
ningsstation när de är uttjänta! Följ gällande 
nationella föreskrifter.
Gäller bara EU-länder: Enligt EU-direktivet för 
uttjänta el- och elektronikapparater och omsätt-
ning i nationell lag måste förbrukade elverktyg 
källsorteras och återvinnas miljövänligt.

Information om REACH: 
www.festool.com/reach
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